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An unsere Leser
und Geschäftsfreunde!

Alle wirtschaftlichen Gebiete streben heute mehr
denn je nach der Zusammenfassung aller verfüg¬
baren Kräfte, um den ungeheuerlichen Anforderungen,
die die derzeitigen Verhältnisse an die Betriebe stellen,
gerecht werden zu können. Einigkeit macht stark!
Diese Parole gilt auch für die Tageszeitungen, ins¬
besondere, wenn bisher mehrere Zeitungen rn einem
Verlage erschienen und gedruckt worden sind.

Die „Wiesbadener Zeitung " und die „Wies-
badener Neuesten Nachrichten", die beide von der
Wiesbadener Verlags-Anstalt G .m.b.H. herausgegeben
werden, vereinigen sich, diese Tatsachen sich zu eigen
machend, am 1. Januar unter dem Titel

Vom Reparations -Kriegsschauplatz.
Die enalilcke Abwehr . - Mildere Tonart in Paris . - Hoffnungen
Die engu,cye französischen Industrie.

Vereinigte m

„Wiesbadener Zeitung" * „Neueste NMIMen" j
I zu einer

s

_ 1 mal wöchentlich
(Wochentags mittags und Samstagabends als Sonn¬
tagsblatt ) erscheinenden Tageszeitung.
Der Zweck dieser Vereinigung ist:

Herausgabe einer urnfang. und inhaltsreicheren
Zeitung und die Vereinigung der beiden Leser¬
kreise der „Wiesbadener Zeitung " und der „Wies- '
badener Neuesten Nachrichten".

Die Wirknna der Vereinigung ist: .
Mehr Lesestoff für unsere Bezieher, sowie eme
starke Verbreitung in Stadt und Land m
allen Kreisen der Bevölkerung und damit ver¬
bundene größte Wirksamkeit aller Anzeigen.

Die politischen Richtlinie«
sind der „Neuen Wiesbadener Zeitung " klar vorge¬
zeichnet. Es gibt für sie nur einen Weg:
Zusammenschweißung der lebendigen Kräfte aller

Vaterlandsfreunde zum gemeinsamen Wrederaus-
■ bau unserer deutschen Heimat ;

Ueberbrückung der Klassengegensätze zwischen Stadt
und Land. Kopf- und Handarbeitern , aller Stande,
die in Treue stehen zu der vom deutschen Volke ?
dem deutschen Volke gegebenen Verfassung und j
festhalten an der Untrennbarkeit des deutschen

Schutz d̂en Schwachen, Förderung der Tüchtigen,
aber auch Kampf den Trägen , dem Wucher und
den den Reichsgedanken bedrohenden Elementen.

So soll die „Nene Wiesbadener " , gestützt
und getragen von dem Vertrauen ihrer Leser und
Geschäftsfreunde, 'ihren Weg ziehen m eine glück¬
lichere, hoffnunqsfrohere Zukunft des heute unter der
Schwere der Gegenwart fast zusammenbrechenden
großen deutschen Volkes.

Verlag und Redaktion
W der

I Neuen MMener Heilung
===== = = = Vereinigte —
Wiesbadener Zeitung* Neueste Nachrichten
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Die gestern gemeldete Auslegung de» Begriffets „V eif t itnfl"  fmrcfi die NevaratronIkomrrnssion wird n̂e
Amtliche  bÄche Auslassung als willkürlich und rechtlich

sich gleichzeitig in Kombinationen über die Plane, r̂ P ^
kann m7 'di? Wiedergab ? aller ^ ^ Erzeugnisse schon deshalb^nn auf °ke swwoer» ^ &ic2 a4fa(gen  sprechen werden,
t)er*uWen, weil in s v -blchränken daß die Mitteilungen

mobil gemacht hat, de? Eindruck in Paris nicht verfehlt zu habe«nwvli gemaqi yu fflte j( etl  geginnt man dem Ernst der
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beanttaaen als falsch  erklärt . Man bemerkt dazu. Frankreich
denke nicht daran, eine Maßnahme zu beantragen, die von
Gnaland ans ieden Fall abgrlehnt  werbe. Damit sei natii.-

o/fant &afe Frankreich nicht in die Notwendigkeit ver¬
ebt w?rden könnte Maßnahmen zu treffen , die non seinen Ver-
biMdtten abgelehnt werden. Solche Möglichkeiten würden sich
aber erst im Laufe der Besprechungen ergeben.

Wie weiter aus Paris gedrahtet wird, glaubt man ln der
französischen Großindustrie  noch immer an die Mög-
'»»->u --Ls«iS .’tülSfSS 'Ä « M«
b-r wichli'isten Barsrnnen tat ein

«SS ÄifJ f«
wrmer miede? aedränat werde, seinen Verpflichtungen nach-

MMSWDM
^ , über den jetzt in Parts die Entscheidung fallen wird.
I Die Ansicht des amerik. Außenministers.
- * Pari«  3 «. Dez. Havas berichtet aus Rewhaven lim Staate

ans eMe polttifdie Anaelegenh.it zu machen. die Fragê er

rüv .v, t ä°.7n LLnL:
Reichlüise den vergebenen Nationen übermittelt mürben, um von
LLn nach 7hr7,n liaenen Urteil angewendet zn werden.

se « Briedens willen . Unsere Hoffnungen sinv
vernichtet worden:  fremde Kriegsschiffe werden vor unse-
von kreuzen und die folgen werden gegenseitige
mü itunac !i sein ' Unseren Friedensbemühungen stellen ander«
ein System̂ ständiger militärischer Bedrohung entgegen. Aber
unsere Hoffnung wird nicht zuschanden werden. Die Ik "ktenab-
ri' ftimi ift in Washington eingeleitet worden. Diesem Ziele
Itrebt" Rußland Akg n. Ob man cs teilweise oder völlig ver-
nirk ickt tw allem .nutz die Fiottenabrüstnng allgemein sein.
Nur dann ist ste wirksam. Die allgemeine Flottenabrüstung ist
kutzerdem die einzig vollständige Lösung der Meerengenfragen.

■
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Mussolinis Richtlinien.
an & ' SASüi ÄS*

flttt  i . Die durch das Memorandum von London vorbczerchnctc
Linî ^ ei«7 Teilnahme Italiens an einer Besetzung in Deutsch¬

es . Di- These der wirtschaftlichen  Sanktionen ist zu
begünstigen.

Die deutschen Vorschläge.

SSW « ?&S&
SÄÄMÜ ? tiffimmi*  äistungen gefunden
werde.

Der neue Koblenzer Regierungspräsident.
so Dez. Der bisherige Oberpräsident Dr.

m in minmebr vom preußischen StaatSmintsteriumzum»SsHfSÄH
Verfahrens bet dem Bezirksdelegierten der interalliiertenRhein,
lanbkommisston erfolgen. __

Am Grabe des Jahres.
Auch dem vierten Jahre , in dem die Welt und besonders baS
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UnJS JStSS °S Doäar beim Beginn des Jahr-S, nrnb 780°

WW ^ W

YWWMLLSL -SL
ak zuwenden. Aber wetcr o i Steuerschraube und
haltsanfbesierungen die durch bw Tarif- u w « um , , ^
die Warenverteuerung zum ^ ™ seiner besten Hilfs-
wurden, noch die für den verarm« ^ Wirkung aber

ZUWMs - W
buckem Und g g h <,1 Deutschland vollkommen macht-
^ " ^n»« b lche?t. bas verflossene Nnbeilsjahr nicht nnr -tuelcs. Uns bessern oas i n flcroaIt,öet  Mengen
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Dorten an die Reichsregierung . Tschitkcberin an Amerika.
Einer Korresvonbenzmclbung zufolge hat Dorten an die 1 s / ? / _Einer Korrrsponbenzmelbung zusolge hat Dorten a« die

Reichsrcgicrungrin Schreiben gerichtet, in dem er um moralische
und materielle Unterstützung seiner Plane nachsuchb »»
sichert erneut, daß sich seine Tätigkeit nicht gegen baSR.eich richte,
iondern nur die Loslösung der Rheinlandc  von dem
„habgierigen und raubsüchtigen Preußen" bezwecke, die seiner
Kussaffung nach der Reichsrcgirrung nur sympathiich sein könne.

ES ist erfreulich, daß eS in dieser ernsten Zeit immer noch
r>eute von der „Mentalität" eines Dr. Dorten gibt, die für ein
wenig Humor sorgen. Jedenfalls können wir versichern, daß
u/s selten etwas lächerlicher und belachenswerter erschienen ist,
a"s der faule Witz den die Sonderbündelei an sich und das
obige Schreiben im besonderen darstellen. Herr vergib ihnen
sie wißen wirklich nicht, was sie tun!

Kwarze ? Me« e sowie die Sicherheit seiner Küsten wi-d-rher-»Sen  uw eS für fremde Kriegsschiffe zu sperren und um mich
mU unseren Nachbarstaaten am User des Schwarzen̂ kereS über
£e Änseittaen K -rheiten zu einig»-. 34 kam bierh», um
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kennzeichnet durch Cannes und Genua,  ahnen liefe baß die
SWctöoöe, durch Ultimaten, Sanktionen' und Be-

a » sämtssssä “äs  is
finlH,C§ r ns 6r,r - p°" tischen Rachgier. bi- der Krieg aufgetürmt
? " e. sind bei den Klarsehenden und Gutgesinnten abgetragen
m ; tWM b°s wirtschaftlichen, kulturellen und
moralischen Verbunöensenis der Völker ist vertieft worden und
d-n fim ® 1'£̂ nneil &t'r wirtschastlicheu Notwendigkeiten stieg in
den Herzen der Ehrlichen  auch ein Gefühl der Scham
darüber auf daß man das tätigste Kulturvolk Europas wie eine
Helotengefellschaft mißhandelt und bcweislos zu Sklavendiensten
verurteilt hatte. Gewiß bezeichnen Keynes , Nitti Lloyd
G eo r ge und die Namen zahlreicher Amerikaner und
Neutraler  nur Etappenstativnen auf dem Wege zur Ver-
^E ûng und Kultursoliöaritüt, aber selbst auf dem Schachbrett
wi mQn m,t  * iefen  ehrlichen Spielern rechnen. Und
«nfr«6*6 ~ '* tIln3  von der alleinigen Schuld Deutschlands am
Weltkriege kaum noch maßgebende Gläubige findet, so ist außer
>n gewissen französischen Kreisen sichtbarlich das Bewußtsein

baß man im Zeitalter des feier'ttch
SelbstbestINImnngsrechtes  nicht mehr un-

gestraft nach den macchiavellistischen Rezepten verfloffen-r Zahr-
h -nderte Politik treiben kann. Aus diesem verstaubten und ha'b
rb ei^ it»  Arsenal wurde von gcwiffen Leuten auch jene
,.nd eroü ^ wrrt. hie es seit 1815 nicht mehr gibt
und trotz aller Versuche ausländischer Beglücker der Rheinländer
und verräterischer Elemente, im Lande selbst nicht mehr geben
un^ m n"e *‘laT  ein Ereignis, das fast alle Leid--«und Note aufwog, daß in der Abwehr dieser Attacken auf die
bk %!LT3teT * m  QUc  ^ fllteicn' Stände und Klassen

? ie,f Est um so höher anzufchlagen und sollte nach Kräften
benwi'Ä ' s" Ueberbrückung der vorhandenen Gegensätze nuSge-
urM ^ vt e% ar®d-r Natbcnaumord durch eine über das felim-
rerstanöftche Ziel weit hmansgehendc parteipolitische Agitation

"otdurstigüberkleistertcnParteihaöer erneut vertiefte. Zwar
besann man sich wieder darauf, daß die junge Republik die al '
solche gefestigt aus dem Tohuwabohu der Demonstrationen her-
^ "' lb vndere Aufgaben zu lösen hat, als die Reichsfreudig-

- tf 35 rt e r ü geschah, durch allzu schroff- Gesetze
h' rcchzumindern, zwar wurde der allseitig geschätzteR e i ch z.
Ll aL\ b/ " * daS Vertrauen der überwiegenden Mehrheit
de» Pailam^ntes^endgiltig gewählt. Aber der Zusammenschluß
der Mehrheitssozialdemokratie mit der UEP. und die sichchare
d̂ "^ och de? icx  besonnenen Sozialdemokratenunter

rnötMeTtn neuen Flügels ließ doch erneut schivere
j " ,fur 6ie .'nnerpolitischc Entwickelung wach werden.

l emiu l "hQf t der drei bürgerlichen Mittel-pa. teien n.chte vermittelnd und ausgleichend zu wirk?,,
Wirch'sch°? Res ' ft eS Ss 5" 'danken. wenn am 13. November bas
» I m,? ! ? 5 Wn&r Reparatiunsprogramm endlich die ein-

dlnterstützung aller  Parteien fand. Aber wie schwach
«8iwriivs e 3le0te:im‘1 Jbirth im Grunde war, bewiesen die

*^ te  das Kabinett gleichzeitig auf der linken und
gcftih" im̂ dcr° Will/ ^ '°^ f?’ ront6fm" öicrt 6a§  Verantwortungs-e „ «. SiIIc  f r p °lttwen Mitarbeit in sozialisti-

™retfe* niar<  felgte die Bildung des Kabinetts Cuno Di?
Partei des Reichstags zog es vor, in die bequeme Ovno-

lition zu gehen, trotzdem die schwersten Aufgaben die je die Re-
g.erung eines Volkes hatte, der Lösung harren! ■

$a § Zahr 1922 brachte als weiterni Fartkebi-m
"^ Ege Erkenntnis, daß die sckwmatische Uebcrtragunq sozia-
lbtischer Theorien auf die Praxis in unserer Lage den Ruin des
Wirtschaftslebens bedeuten. Mehrproduktion inten
ll Ve,7 , .Arbeit, Entbürokratisierung und Ver « iri

chung , Zusammenfassung aller Kräfte
Ausschaltung aller demagogischenSonderwünsche und Einstellung
aller  Arbeitsgebiete auf das Wohl des Ganzen  find m
Forderungen des Tages und des neuen Jahres geworden Und
wie die große internationale Politik trotz der verzweifelten
Gegenwehr der Unbelehrbaren sich im kommenden Jahr den
ewrgen unabänderlichen Gesetzen der Weltwirtschaft
unterwerfen muß,  weil das Gegenteil den Untergang all»
K^Mr bedeuten würde, mu ß und ivird in Deutschland die
wachsende Not zum engeren Zusammenschluß Aller  und zurNULLL»'
.,,N L Sf srt s.«

uns gestattet, den alten Grus, als Wunsch zu sagen: &
®t tt glückliches neues Jahr ! JJ. Gz

Wiesbadener Nenefte  Nachrichten

Brot und Lohn.
... * *r »r?' c?0' ®e£. ®*T Reichsfinanzministerbenachrichtigte

Öei»erfft5afticf>eti Spitzcnorganisationen, daß die erbetenen
Verhandlungen über dw Neuregelung der Löhne und
Gehalter  der L-taatsbediensteten am 8. Januar stattfinben
^." den. Dabei wird die Frage der am 16. Jan . !n Kraft
tretenden BrotpreiSerHöhung  behandelt werden. Ls
^ ^ e versucht werben, eine prozentuale Erhöhung der Gehälter
''nb kohne zu fordern in der Weise, daß man den Aufschlag
wrdert, der allen Beam.en und Arbeitern ohne Unterschied zur
Deckung der Brotmehrkosten gewährt wird.

Mitteilungen aus aller Wett.
Sturmkatastrophe in New .Y!-rk.

Rach einem New-Aorker Kabeltelegramm herrscht dort seit
einigen Tagen ein furchtbarer Sturm Mehrere Personen ünd
New' Bor̂ b// «t6, einf nrsof,cJ 1?^ 1 ""letzt worden. Die StadtRew-Bork hat iniolge der durch den Sturm erfolgten Lahmlegung
Kohltti Schiffsverkehrs nur noch für zwei Tage

S0Y 3 ? Oranienburg wurde gestern in einer von
der Stabt abseits liegenden Billa im Schlafzimmer die Leiche
oer Ehefrau Selma Schreiber, deren Kopf mit Lapven umwickelt
mm-«.« mtV einer Schnur auf dem Rücken verschnürt
mann" Der Tat dringend verdächtig ist ihr Ehe-

Wildwest in Brannschweiq. Aus Braunicbweia ->q
wird gedrahtet: Gestern abend drangen in der an der' Bahnstrecke
nach Hannover gelegenen Ortschaft Vechelde sechs vermummte
bewaffnete Männer in die Geschäftsräumeder Zweigstelle der
^ ?E,erz - und Privatbank ein, bedrohten den Geschäiisführer
mit dem Revolver und räumten den Geldschrank au«. ' Da die
Räuber auch Bücher und Aufzeichnungen Mitnahmen, läßt sich

ÄTÄÄÄÄÄS
u. Hornstein und ihre Lochtcr erschossen in ihrer Wohnung auf-
werden" Einzelheiten konnten noch nicht festgestellt

Forderungen der Berliner Bäckergesellen. In einer Unter-
Bös "und̂ don̂ N ^ .'"'Eschen dem Berliner OberbürgermeisterBos und den Vertretern der Berliner Bäckerinmmg stattkand

öw Bäckermeister, daß sie keineswegs mutwillig einen
S ^LSa? €fSn eiü[ ’fr &fe  Bäckergesellenverangten
00  Junnar einen Wochenlohn von 25 600 M . und dieser Lohn
!hV U ^ ® ev  Oberbürgermeister sagte den Vertretern dw-
berufet und' 7 f°forJ lMc Lebensmtttelbepiitation ein=
mÄnöe / werde ^ nü *>maU <* Prüfung der Kalkulation
. . ^ 'lrrlei Grenzgeschichten von den Wcihnachtstaaen berichtet
ö'e Konstanzen  Presse. Eine St. Gallerin hatte in Konstän,

Weihnachtsgans gekauft, sie um den Leib gebunden und
? " gi"'iat mit dem Tier über die Gremze wandern

^ Mstlion r V ^schlamiahme der Gans und- T -Waif Gelditiafc. — In Kretzlinqen hat sich die schul-
ai!f'*>h!?e9p ltrenb  Devisenhandel g-warfen. Sie kommenauf die Banken und kaufen schon für 30 Ravpen, aber auch für
höhere Betrage Mark, wandern dann in die Stadt und sitzen dort
ganze Nachmittage in den Konstanrer Kino« und Kaffee« bei Ki-
"arettcn und Gebäck. - Auf dem Bahnhof in Radolfzell belästiAe
5000̂ 1̂;!-.^ . ° ?° ^ rnu. Die Bahnpolizei belegte ihn mitS,,TmoÄ to’ÄS !. s,s --
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Aus der Stadt.
Vom alten ins nene Jahr . -

Frischen geben, die in der Nacht vom alten zum
neuen Jahr sich rubia dem Schlaf überlaffcn. als ob garnichtS
besonders vor sich gehe. Solche Leute sind zweifellos solide
Menschen, aber sie haben keinen Sinn für das Poetische, für do«
Geheimnisvolle und Ungreifbare.' Sie denken wahrscheinlich eL
sei lediglich menschliche Einbildung, wenn man annimmt, daß der
Silvesternacht ein besonderer Reiz oder Zauber anhastet. Aber
darin mußen sie sich wohl täuschen. Eine Unmenge von Sikvester-
brauch-n legt Zeugnis davon ab. daß sich kaum etwas so tief in
dem Volksbewußtsein eingewurzelt hat wie der geheimnisvolleZauber der Neuiahrsnacht,

Unsere Vorfahren lebten des Glaubens, daß sich auf der
Schwelle des neuen Jabres mit Vorliebe die Götter umher-
tummelten, um den Menschen je nach Neigung Gutes ober Böses
zu erweisen. Auf diesen Glauben geht z. B. das Schießen und
Knallen in der Neujahrsnacht zurück. Man verfolgte damit den
Zweck, die bösen Geister zu verteiben. Für die guten Gcisttr
dageg°n gab es allerlei Gutes zu effen und zu trinken. Iluch
dieser Brauck hat sich bis in unsere Tage erhalten.

Andere Bräuche, die wahrscheinlich weniger alt sind, be¬
deuten nichts weiter als eine symbolische Darstellung des Ueber-
gangs vom alten zum neuen Jahr . In Heffen war man gewohnt,
m der Silvesternacht vor der zwölften Stunde ähnlich zu ver-
fahren wie am Polterabend. Man warf Töpfe und Teller in
stucke, um damit anzudeuten, bas das alte Jahr zu Ende acht
In gewissen Teilen Oesterreichs spielt der „Silvester" eine ähn¬
liche Rolle nne in Deutschland St. Nikolaus. Er tritt in ver-
mummter Gestalt aus und hat bis zum Ablauf des alten Jahres
alle möglichen Vorrechte, z. B. das sehr schätzenswerte, jedem,
der ihm gefallt, einen Kuß zu geben. Mit dem Schlag der 12.
Stunde ab<r- wendet sich die Gunst und er wird aus dem Hausegejaat.

So harmlos diese Bräuche sind, st' führen uns andere wieder
in das Geisterreich der Vorzeit zurück. Hier handelt es sich um
öen Glauben, daß man in der Silvesternacht besondere Möglich¬
keiten besitze, mit Hilfe guter oder böser Geister in die Zukunft
zu blicken und entweder Gutes oder Schlimmes zu erfahren.
Auch der moderne Mensch gibt sich diesem Aberglauben noch hin
wenn er Blei gießi. Sehr vielgestaltig bat sich dieser Brauch im
Laufe der Zeit als Hciratsorakelentwickelt. Es gibt eine ganze
Anzahl von Methoden, die die weibliche Jugend in der Silvester-
nacht anwendel. um zu erfahren, ob im neuen Jahre der Zu¬
künftige sich einstellt. Zn diesen Orakeln gehört aucb das
Zaunscbütieln und das Pantofselwersen.

Der Gebrauch, in der Neujahrsnacht Punsch zu trinken läßt
sich auf ganz natürliche Weise, erklären. Der warme Punsch in
dcr Silvesternacht ist das natürliche Gegenmittel aeaen die kalte
Jahreszeit, und daß man sich noch einmal im alten Jahr einen
besonders guten Abendtisch leistet mit Braten und allerhand
Leckersleu, soll nur andeuten. daß der Mensch mit Freude und
frohen Erwartungen in bas neue Jahr eintritt So wird cs
auch diesmal sein und in diesem Sinne möge der alte Ruf auch
heute gelten:

Prost Neujahr!

Berliner Devisenmarkt.
An der g-strigest Berliner Börse wurden bezahlt für:

1 belgischen Franken . . . . . 500.74 Mark
1 Nnind Sterling . . . . 34513 .50
I °?E ?r 7481.25 „1 französischen Franken . . 546.18
1 Schweizer Frank«« . . . 1416.45

100 österreichische Kronen . . 10.52
1 holländischen Gulden . . . 2967,5h

Amtlicher Wetterbericht.
Voraussichtliche Witterung für morgen:

3uiiäc;)ft noch meist bedeckt. Sväterhin mehr veränderliche
Bewölkung. Niederschläge. Milde, zeitweise auffrischende

südwestliche bis westliche Winde.

6e8chäft8biicher
Roman Romanow.

N^map von Marg. von Oertzen-Jünsgclö.
Amerikanisches Copyrigth 1922 bv Carl Duncker. Berlin.

^ m . (Nachdruck verboten.)
Gestade, in Sonnennebeln verschwimmend. In die

Buchten cingeschmiegt die Nester Montreux, Clärens, Glion
Gewundene Pfade in Rosenbeckcn, die weichen Schatten des

M̂ Last 'g schob sie ihre Tüte mit Schokoladenplätzchcnan ihr
Versteck zuruck, doch nicht schnell genug, um sic vor ihm zu ver-

Mit einem Ausdruck des Ekels in den Mienen, den Zorinc
ließ düs Zimmer.'"^ ' ^ "'"" '"^ , wandte er sich von ihr und vcc-

leit  öer großen Umwälzung seiner Lebens-
veahaltniffe Mich sich das Verlangen nach dem Umgang mit ae-
bildeteu Menschen, mit Männern, nach Austausch in sein Herz
brück? ' u/k̂ '/n Schlapphut tief in das schmale Raffeqesicht'̂ge-

«-e er ^vischeu den Felsen dahin, auf denen magere Zie-
gen lustig umherkletterten,' Eidechsen schlüpften durch die zahl-
und"Frieden "" Kalkstein: überall war Leben, Heiterkeit

Gletschergrün schimmerte die Tiefe
*au? ^ £ n ni & Zt nb mit ’ WU  ° Un  in 6cn  Bersi-n. Sein
inelJÄ! ifle  ® i5fel türmten fid) in  b -n hochgespannten Him-

Za unten aber im Innern der Erdhöhle, kroch das Gewürm
lab bel  Ausgeschlossenen, Lichtlosen dieser Welt und er
WJä  unter der glitzernden, lachenden Oberfläche wie es sstb

U>°"b U"ö-kr"N' wt-, ;v,,e i- die Region des Lichts zi7 rr7ichn
,,, [» «•«»r m îternefeeit!" sprach Roman ganz laut
KünlU-rbitt -^ " Eung gerade, schob den großenKünstl.rynt zurecht und spazierte geradewegs in die Stadt bi„-
em, wo keiner ihn beachtete und er nur einer war von vielen
r * sl" « » rÄ “ Marmortischchen eines Casts sitzend, ließ er
sich die Kurliste geben und studierte sie eifrig. H

ansa - Büi «a , Emser Str. 14, p.
Inh.: C. W. Beckel

kauft Juwelen und Edelmetalle
zu Valutapreisen. [5171

— Grosse Auswahl. —
Hutten *, Kirchg. 74

Fremdenverkehr. Die Fremdenziffer beträgt, wie die amt¬
liche Fremdenkontrolle des Stöbt. Verkchrsbüros meldet, von
l . Jan . bis 28. Dez. 1922 insgesamt 168 211 (Kurgäste undPaffanten).

25jähriges Geschöstsjubiläum. In diesem Monat kann Here
Georg Jäger,  Taxator und beeidigter, öffentlich augestcllter
Auktionator, sein 25jährigcs Geschäftsjubiläum feiern. Here-
Jager , der die Firma im Jahre 1897 gründete, hat es verstanden,
durch Reellität und Kulanz, sowie große Fachkenntniffe sich
lowohl in Wiesbaden, wie in dcr näheren und weiteren Um¬
gebung einen Wien Ruf und allgemeine Beliebtheit zu erwerben.

Schlafwagen Wiesbaden-München. Vom 31. Dezemberd. Js.
ab verkehrt in den D-Zügen 47 und 48 zwischen München-W i e s-
baden  und umgekehrt ein Schlafwagen der Mitropa. Plätze
können brieflich und telegraphisch bet dem' Mtteleuropäischen
ReisebüroL. Rettenmeyer in Wiesbaden bestellt werden.

Waflerstände am 29. Dez.: Mannheim 391, Mainz 180.
Bingen 277, Caub 326, Kostheim(Main) 157 cm.

Familiennachrichten.
Standesamt.

^ Dodcsfälle.  Am 27. Dez.: Klara Dorner, ohne Beruf,
^1 I .; Katharina Schüler, geb. Ettingshaus, 72 I - Ehefrau
Barbara Nehren, geb. Walter, 67 I . Am 28. Dez.: Witwe Paula
Raab, geb. Engel, 34 I.

H

?eg % mn!7 5 .Eiv ^ öler voin Chalet Rouge am Fuße von I
schnitt ^ äeitioeilig ein Europäer von ganz normalem Zu- '
er flutete vergnügt an ihm vorüber und
Ir  nnr K Ä S °rte Mit neuerwachter Wißbegier, als säßeer vor dem Gitter einer Menagerie.
mögUchf'"' aber hierher mitzunehmen, erschien ihm ganz un-
• ®r öatte dieses Wesen in einen Tempel gesetzt und ihm seine

bn?n" f.' Atmosphäre geschaffen, in der es leben mußte. ^ Autzer-
zeüningen' auflöse? "" ^ ^ <" fratzenhaften Ver

Halt, da stieß er auf einen Namen.
..»eflÄiflÄSfÄ '"' ««

^ " neuisam durchlebte Stunden harmlos fröhlicher Kadetten-
7,1' ~ rH, \ ™enn "tan einander auch nicht gerade sympathisch—und welche Fugnng. daß man sich hier traf.

Momart von Müller bezahlte und ging.
.. ^ Schritt war elastischer als vorher, sein Kopf freier
- '7 öa» alles, weil er nur den Namen eines Bekannten gelesenhatte, den er nicht emmal besonders mochte

JMiW*  Atmosphäre von Verliebtheit und Uetzerfütterung
ivöhucn' ' e " Iflc  Knabbern mußte er Zorine auch noch abge-
»i. - Kurz. der Zeitpunkt, dcr gefürchtete, war gekommen. Sein
Liebe»- und Aroe,t»idyll war ohne äußeren Anlaß ins Wanken
es' hatte sich überlebt. " l-n Geschehens folgte:

Und als Roman leise den Schüssel in dem kunstlosen Schloß
umdrehte, und die Tür sich mit dem wohlbekannten pseistnden
^aut öffnete, begriff er nicht einmal mehr, wie er es hier solanae
mb " Kiichendünstcm̂' ^ 8ufi 0011  d '-ö-r. Staub, Blumen
>.»« cs letzten Endes gewesen, die ihm den Schleier
sah er' "hieben ^ ®Tt r"iir|It2 cr  sieblendet , doch jetzt

Fünftes Kapitel.
frönen Morgens schickte Aglasa Dmitriewna zu Onkel

mittaüs? bat ihn um seinen Besuch um elf Uhr v°" -
vor feit  i °ner Nacht aus der Reunion beharrlich

» « äs ,i:

!Ä « L'-'LÄ Kä?

(erii, den „Onkel" qefliffentlich vermeidend, und deutete auf den
logenannten„Besuchstnhl", der stets nur fremden Besuchern auge-botcn wurde.

Alexei nahm Platz und lächelte mit einer Dosis Impertinenz.
„Ern herrlicher Tag heute, Aglaja Dmitriewna."
,,Ja , uM so herrlicher, als er noch eine besondere Bedeutung

hat. Sie wiffen doch. Alexei Milanowitsch!"
Ussupoff wußte nicht.
„Run, war' gestern nicht mein Geburtstag?"
„Gewiß, und ich nahm mir die Ehre und das Vergnügen,Ihnen durch ein paar bescheidene Blumen —“
„Dort drüben stehen sie und ich dankte Ihnen schriftlich da-

für. Aber nicht daran dacht: ich, als ich Sic vorher fragte, ob
Ihr Gedächtnis stark genug sei, sich an die Bedeutung dieses Ta¬
ges zu erinnern. Ich bin nämlich mündig geworden, lieber Graf.
Die Gesetze gestatten mir von nun ab unbeschränkte Verfügung
über mein Vermögen, meine Zeit, mein Herz und andere Kleinig¬
keiten. Sie sind Ihres lästigen Amtes enthoben. Sie sind für
meine Streiche nicht mehr verantwortlichund können mir auch
kein l.ltimatum mehr stellen. Ich kann kanfen, was ich will, rei¬
sen, wohin̂ ich will. Ich kann dieses Nest auf den Kopf stellen,
ohne daß sie das geringste Recht besitzen, auch nur mit derBraue zu zucken."

Förmlich berichteud stand sie vor ihm und war ihm noch nie
so schon vorgekommen als heute in dem schlichten Kleid von
dunkle-, weicher Seide mit dem schmalen, weißen Streifen amHalse.

„So wird cs wohl die erste Tat Ihrer Freiheit sein, sich auf
der Stelle zu entluden," bemerkte er boshaft.

„Es wird im Gegenteil meine erste Tat sein, das Haus zu
lausen, das ich mit Sorontseff bewohnen werde. Dcr Fürst er¬
laubte mir. frei zu walten. Seine Gesundheit gestattet ihm

sowieso nicht, sich viel um diese Dinge zu kiimmern. Auch habe
ich bereits geivählt. Nun möchte ich Sie bitten, Alexei Milauo-
witsch, mich in aller Form des Rechtes in meine nene Würde
einsetze« zu lassen, es sind dazu noch einige Formalitäten nötig"

(Fortsetzung folgt.

TRAURINGE
Dukatengold 900 gest ., 18 kar. Gold
750  g est-. 14 kar. Gold 585 gest .,

8 kar. Gold 833 gestempelt. —Enorme Auswahl am Lager.
BOSC, Kirdigasse 70, ^ nü wi'eSb“ .iuŝ
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Verlobung.  Frl . Elly Poussier Wiesbaden mit Herrn
Carl Lück, München.

Todesfälle.  Obcrstadtsekretär a. D. Peter Becker. 73 I .,
Biebrich. Frau Paula Raab Wwe. geb. Engel, Biebrich.

Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereine usw.
Freireligiöse Gemeinde.  Am Sonntag , 31. Dez.,

nachmittags 5 Uhr, findet die I a h r e s schl u ß s c i e r statt, die
von Herrn Prediger Tschirn  im Stadivcrvrdnetensitzungs-
saal des Rathauses abgehalten wird . Ter Zutritt ist frei für
jefce' mnnrt.

Der Männer - Turn verein  veranstaltet am Montag,
den 1. Jan ., abends von fiV? Uhr ab, in seiner Turnhalle Platter-
stratze 18 eine Weihnachtsfeier mit Tanz.

Kinos » llnterhaltung und Vergnügungen.
Tbalia -Thcater . Das Neuiakrsfestvrogramm enthält den neuen

Jfa -Film „Der Fluch der Vergangenheit" »ach der Novelle „Die
Sängerin " von Wilk. Hanfs und trägt den Stempel routinierter
geschmackvoller Arbeit . Die Darstellung durch Emmv Ichaefs. Paul
Hautinan. Hans Sturm u a. ist durchweg vollendet. Das Bei¬
programm bringt eine deutsche Cbavliugroteste „Sbolly mutz zum
Rendezvous" und einen illustrierten Münchener Bilderbogen.

Walhalla-Lichtspiele. Der Gerhart Hauptmann-Film „Phan¬
tom" wird beute letztmals gezeigt. Ab morgen gelangt der grvtze
zweiteilige Abenteuererfilm „Atlunditc" nach dein Roman des
Schriftstellers Benoit zur Aufführung . Die Hauptrolle spielt
Stasia Napierkowska als Königin Atinea. Atlandite mar der
größte Buchersolg der letzten Jahre und im gesamten Ausland
de, größte Filmerfolg . In Paris , London, N'ew-Aork hat
Atlandite monatelang in ilnuntcrbrvchener Reihenfolge die Licht¬
spielhäuser beherrscht. Tie Vorführung beider Teile beginnen
täglich um 3, 5V? und SV, Mir . Kassenöfsnung 2Vä Uhr.

Die Urania -Lichtspiele, Bleichstr. 30, bringen ab heute bis
einschl. 4. Jan . in Er-staufführung das zweiteilige Sittengemälde
.Der Weg. der zur Verdammnis führt ". 1. Teil ' „TaS Schicksal
der Aenne Wolter " , ein dramatisches Filmwerk zur Bekämpfung
des Mädchenhandels. In der Hauptrolle Charlotte Böcklin als
Aenne Wolter. Der 2. Teil : „Hyänen der Lust" mit Käthe
Haack, Charlotte Böcklin und Grete Wcixler läuft ad Freitag,
den 2. Jan . _

Hessen-Nassau und Umgebung.
Biebrich.

Der Gesangverein „Eintracht" hatte am 2. Weihnachtstage
keine Mitglieder zu einer Familienfeier  eingcladcn , die
sehr zahlreich besucht mar und zur größten Zufriedenheit der
Teilnehmer verliest Der Chor, unter Leitung von Carl Schauß-
Wicsbaden", erfreute durch mehrere stimmungsvolle Lieder und
konnte reichen Beifall ernten . Ebenso errang sich Frau Anni
Schuhmacher -Wiesbaden , eine Schülerin der Kammersängerin
Grccf-Andriessen-Franksurt , durch ihre prächtige Stimme und
innige Wiedergabe von Lieder,! von Cornelius , Reger. Schumann
und Ccsek die Gunst und den Dank der Zuhörer. Für den wei¬
teren unterhaltenden Teil sorgten ein flott gespieltes Theaterstück
und zum Schluß ein Tänzchen.

— Aus dem Landkreise Wiesbaden, 30. Dez. Fürsorge
f ü r Kriegsbeschädigte » n d Hinterbliebene.  In
dem abgelaufenen Berwaltungsjahre wurde in unserem Land¬
kreise Wiesbaden vor allem eine Ausgestaltung und Vertiefung
der sozialen Fürsorgearbeit angebahnt. Fürsorgezweck ist es sa
nicht, eine augenblicklicheNotlage durch Zuwendung eines Geld¬
betrages abzumildern , die Aufgabe einer richtig "erstandenen
sozialen Fürsorge besteht vielmehr darin , den Ursachen der Not¬
lage nachzugehen, um diese inöglichst zu beheben, z. B. durch
Heil- und Berufsfürsorge [Berufsberatung , BerusSumbildung,

' Spezialhaus für Wäsche-Ausstattungen
Hamburger & Weyl

Marktstrasse , Ecke Neugasse.
Uebernahme kompletter Hotel- und Braut - Ausstattungen

unter fachmännischer Leitung.
Eigene Anfertigung nach besonderen Entwürfen.

Arbeitsvermittlung ). Zur Erreichung der verschiedenenFiele ist
eine engere Zusammenarbeit zwischen der Fürsorgestelle und dem
Kreiswohlfahrtsamt eingeleitet worden. So bedient sich die Für¬
sorgestelle der Hilfe der Kreisfürsvrgeschwestern zu eingehenden
örtlichen Ermittlungen bei den von ihr Betrauten und geht ohne
Antrag von selbst in Fürsorgefälle » vor, die ihr durch die Tätig¬
keit der Schwestern in der Tuberkulosefürsorge, Mütterberatungs¬
stelle, schulärztlichen Untersuchungen ctc. bekannt werden. Hier¬
her gehört auch das Anlegen einer Kartei, deren Blätter über
die Verhältnisse jedes Betrauten erschöpfend Auskunft qeben.
Für die Vollwaisen ist eine solche Kartei bereits fertiggestellt.
Eine Erweiterung hat der Kreis den Fürsorgeberechtigten durch
das sogen. Altrentnergesetz erfahren, das die kriegsbeschädigten
Veteranen früherer Feldzüge und deren Hinterbliebenen, die
bisher nur aus dem Altfonds bedacht werden konnten, dem
Reichsversorgungsgesetz und damit auch den Fürsorgcstcllcn
unterstellt . Neben der eigentlichen Fnrsorgearbeit gälte die Für-
sorgestelle in diesem Verwaltungsjahre eine umfanoreichc Tätig¬
keit zur Unterstützung des Verkv'-gongsamtes zu leisten. Zur
ziffernmäßigen Erfassung der Arbeit der Fürsorgestelle Wies¬
baden-Land mögen nachfolgende Angaben dienen: Von der Für-
sorgestclle werden, soweit sich dies ohne Karten seststellcr: läßt,
032 Kriegsbeschädigte, darunter 220 Schwerbeschädigte. 1316
Kriegerwitwen , 75 Vollwaisen und 300 Kriegselkcrn betraut:
dazu treten noch die Angehörigen der Kriegsbeschädigtenund die
Kinder der Kriegerwitwen.

* Flörsheim , 20. Dez. Das alie Lied.  Ern hiesiger
13j übriger Schüler hängie sich an ein fahrendes Lastauto. Als
er abspringen wollte, wurde er vom Anhängewagen überfahren
und auf der Stelle getötet.

frtd . Frankfurt a. Ast. 28. Dez. Ans dem Zug gestürzt.
Zwischen Frankfurt und Hanau stürzte der 23jährige Student
Herbert Bagge  aus Berlin ans dem D-Zngc, wurde über¬
fahren . und aus der Stelle getötet.

zvck. Biagen , 28. Dez. Verschiedenes.  Am Dienstag
in der Mittagszeit trieb ein auf der Höhe der Nalsibrückc ver¬
ankertes beladenes Schiff ab und trieb über die Krippenmauer
des neuen Fahrwassers ailf die Bingerl,'chbänke und sank. —
Die Stadtverordneten bewilligten in nichtöffentlicher Sitzung trotz
der finanziellen Notlage der Stadt zur Unterstützung der Be¬
dürftigen die Summe no» 1 Million M. an die Winternot.

pr . Groß -Gerau , 20, Dez. Das Honorar der Aerztc.
Wie ans einer Anzeige tut „Groß-Geraner Tagblatt" ersichtlich,
stellen die Aerzte des Kreises Groß-Gerai, ihre Rechnungen nach
Friedenssätzen auf . die sofort zu zahlen sind. Für Selbstprodn-
'enten sind diese Rechnungen in Naturalien oder Waren nach
Fricdenssäven zu begleichen: für Nichtvrodnzcntenwird der Rech¬
nungsbetrag mit dem am Zahltag geltenden Reichs-Teuerungs-
inder vervielfacht. An dreien Beschluß sind alle Aerzte des Kreises
gebunden. > :

rrck. Oppenheim. 28. Dez. Großfeuer.  In der Nacht
von Sonntag auf Montag brannte die Fittingsche Sommervilla
im Garten hinter der Katharineukirche- vollständig nieder. Die
Entstehungsursache ist noch unbekannt.

Ingenieur-Büro
Willy Goldstein

wiesBADen
Kl. Burgstrasse2 Cel. 1341u- 277

©
Automobi1-€rsat2teile

Automobil- Zubehör
Automobil- Bereifung

AutomobiUReparaturen
Sadiverständigen-Urteile

Automobil-Verkäufe
Automobil-Vermietungen

Regenmäntel
aas summierten oder imprägnierten ÜUfeu

für Damen und Herren, sowie wasserdichte
Damenhüte sind in den neuesten, elegantesten
Fassons und in bester Qualität stets vorrätig.

P. A. Stoss Nachf., Taunusstr.2.

Gericht.
Fe . Ein Nachspiel zur Sossenheimer Assäre. Wiesbaden,

29. Dez. In der Kuhlmanuschen Wirtschaft in Sossenheim war
bekanntlich den beiden marokkanischenSchützen, die vom Kriegs¬
gericht an, Hauptguartier des 30. Armeekorps wegen schwerer

Verbrechen zum Tode verurteilt worden sind, vor der Bluttat
am Sonntag , den 29. Lkt., nachmittags, Bier verabreicht und
speziell Frau Kuhlmann war vom Wachthabenden verwarnt
worden , Bier an die Schützen weiter zu verabfolgen. Trotz
dieser Warnung erhielten die beiden Schützen in der Wirtschaft
weiter Bier gereicht. Wegen Nichtachtung des Alkoholverbots
und der Folgen, die sich an die Ucbertretung desselben knüpften,
verurteilte das Kriegsgericht am Hauptquartier des 30. Armee¬
korps Frau Kuhlmann zu einer Geldstrafe von fünf Franks-

Sport und Spiel.
Fußball . Zum 1. Januar 1923 hat der Sportverci*

Wiesbaden  einen hervorragenden Gegner für ein Gesell¬
schaftsspiel verpflichtet, und zwar „Phönix"-Mannheim. Dieser
Verein , der eine ruhmreiche Vergangenheit aufzuweisen hat und
seit vielen Jahren fast regelmäßig den Meistertitel errang , steht
auch in diesem Jahre mit Waldhof-Mannheim an der Spitze b:S
Odepw-̂ dkreifes. Die hervorragende Mannheimer Mauuschast
auf dem Sportplatz an der Frankfurterstrahc spielen zu sehen,
dürste für jeden Sportfreund ein Genuß sein. Spielanfang
2 Uhr. — Am Sonntag , 31. Dez., finden im Kreise Hoffen nur

II
Im Wandel der Zeit sind die Grundsätze meines Hauses unveränderlich:
fflHBinninSEfflÄm, ini umiiiiiiui' iiumiiiiiiii'ilumimumTuüiiiiiiiii.iisieiiiiiuiuniliTiTfiiTnTilimmtirmilirmnTliiiliiiiiiiiiiininiiiiiiiniiiitiiiiHiHiiiiiHiiiiiii«mun.i.... uimiiiiiuiiii

Lieferung bester Spezialqualitäten
Sachgemässe Bedienung und Beratung
Strengste Reellität - äusserst gestellte Preise.
Sorgsamste Ausführung jedes Auftrages.

Der durch mein hiesiges Unternehmen erfolgende Einkauf für mer erste Spezialhäuser bedingt besondere Leistungsfähigkeit
Grosse übersichtliche Ausstellungs - und Verkaufslokalitäien erleichtern in meinem modernen Spezialhaus den Einkauf.

Zur zwanglosen Besichtigung lade ich hierdurch höflichst ein.

Die Artikel meines Hauses in unerschöpfl. Auswahl:
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Bettfedern — Daunen — Deckbetten — Kissen
Plumeaus — Kapok-, Rosshaar -, Woll-, See¬
gras -Matratzen — Messing-Betten — Metall-
Betten — Kinder-Betten — Weisslackmöbel
Daunendecken — Steppdecken — Wolldecken

Kamelhaardecken.

Eigne Anfertigung aller Bettwaren und Matratzen.
Das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen hat die ständige Ausdehnung meines Unternehmens ermöglicht.

Dieses Vertrauen weiter auszubauen, ist mein ständiges Bestreben , denn:

Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache.

Betten -Spezialhaus 'ßtiCtldCltll
Wiesbaden

Bärens trasse 4.
[5847
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Gabenliste für die„Notgemeinschaft im Regierungsbezirk Wiesbaden"
'— — — — = Ortsausschuß Wiesbaden . - — -
2 (WO000 Jl:  Dr . Neubcrg. i. Fa . Ctzcm. Fabrik vorm. Golbenbcrg.

Geromont & Cie.
1000 000 Jl:  Höchster Farbwerke vorm. Meister, Lucius & Brü¬

ning . für ficit Ortsausschuß Wiesbaden : G. Recker¬
mann . i. Fa . Adolf Hartb , in zweimaligen , Raten.

500000 JH:  Höchster Farbwerke vorm. Meister. Lucius & Brü¬
ning . für die Bezirkssemeinschaft.

250 000 Jl:  S . Blumentbal & Cie.
200 000 JH:  Deutsche Bank Filiale Wiesbaden: Darmitädtcr Bank

u. Nationalbank : Dresdner Bank Filiale Wiesbaden:
I . Bormatz.
Firma M. Schloß k  Cie . : Fa . Damenmoden I . Hertz.
Jnb . Jos . Hevmann u. Conr. Watthaei : Juwelier
Julius Herz, Inh . A. Herz u. E. Netter : Juwelier
Ä. H. Hcimerdinger . Inhaber G. Floersheim undB. -Yeimerdinger : Direktion der Diskontogesellschaft.

JL: ..Liga für Menschenrechte" durch Dr . Dornbusch:
M:  Bankkommandite Ovvenbeimer & Cie.
M:  Ungenannt von einer alten Wiesbadenerin : Stadt¬

ältester Burandt : Gebrüder Krier : I . Bacharach:
Brauerei Felsenkeller.

Jl:  Adolf Dams , in 5 Monatsraten für Stadt - u. Land¬
kreis Wiesbaden. ^

Jl:  M . Marchand. Seidenbaus : Schäfer. Hotel Schwarzer
Bock.

.150000 M:

120 000
j 00 000
50000

40 000
30 000

25 000

Rot und

20 000 M:  Max Hetz. Sanatorium Nerotal.
15 000 Jl:  Die Angestellten des Bankhauses Bankkommanditc

Ovvenbeimer k  Cie.
10 000 M:  Dr . Tendlau . je für fünf Monate : Geh. Rat Bart¬

ling. je für fünf Monate : Bergrat Neustem: Niax
Müller , i. Fa . Jak . Müller : Heinrich Wels : Carl
Koch: Ingenieur W. Loos: Rcgicrungsvräsident a. D.
Tr . W. von Meister:

5 000 ,K:  Ingenieur Steinlein u. 108.60 Jl:  I . Kornmann:
Präsident Reedern : Landgerichtsrat Laur : Cinil
Amann . Kom.-lllat : Ungenannt : G. S .: Gcbr. Stern.
Neugasse: Fa . L. Jung . Kohlenbandlun«: M. G. C.:
Franz Schwerdtieaer : Franz Schisser: Carl Schilfer.

8 000 Jl:  Dr . Laser: Frl . Hermine Wolfs: Pclzhaus Schisser.
Langgasse: Albert Offszanka: Hans Schirg.

2 500 ,M:  Frau Luise H.. CbicMo.
2 000 Jl:  Ludw . Ganz. A.-G.. Wilbelmstr. 12: W. E.: N. N.:
Lederwarenhaus A. Lctschert: Bacumcher k  Cie . : Weingrotzhdl.

Carl Acker: Josef Bohne: Buchhnblung Venn.
1000 Jl:  S . Reinstein, Langgasse 7: Anna Friedländcr:

Dr . Lindt : Ungen. : Frau von Gustedt: von Kalstcr:
Frau Jenniffon : Prof . Tb . Schneider : Herm. Stenzel.
Schulgaffe: Hugo Grün : S . B. Alcxandroff : Ovtikcr
Dorner : Frau Oberstaatsanwalt E. Wilhser : Kauf¬
mann I . Stamm : Offenbacher Lederwaren , Bertr.Jl:  Frank & Marx.

Allen Spendern sagt der Bezirks- und Ortsausschuß der „Notgemeinschaft für den Regierungsbezirk Wiesbaden " herzlichsten
Anforderungen die dringende Bitte an alle Volksgenossen in Stadt nnd Land, weitere Spenden aus raschestem Wege den

Fritz Donsast : F . St . : B. Rosenstein. G. m. b. H.:
Wclln o. Unserer : CSverando : Herm. Rentsckler:
Modehaus Ullmann : PavicrhauS I . Alach: Wild.
Fischer. Erbenheim : Präsident Halke: N. N.: Dr . I . :
Hans Christiansen.

500 Jl:  Eine Dänin : B. S . : H. Moritz : Willy Kirchner:
Isidor Singer : Carl Plnlivvi : Leon Zigan , Eratb»
stratze 15: Karl Nicodemus: Christian Beckel: ,rrl.
Marie Westenberger: Möbelhaus Rosenkranz : Gustav
Wirb:

300 Jl:  Dr . W.: Ober-Telegravhendirektor Frosch: Henriette
Göbel: R. N.: Wilb. Stamm . Schlossermeister'
Ncinhold: B. B.

250 M:  H . Jacobs . Taunusktratzc.
200 .11:  Fräulein Göbel: Röhl : Frau Major Seelcmann.
100 .k:  Frau Edle von Lebenna: Professor Sch. : Amtr-

gerichtsrat Hörle : M. M.: W. St . : I . S . : R. sch . :
Frau Dr . Maier . Adolfsallcc : M. P .: M. P . iKohlen
s. Armes: Reg.-Baurat Zileken: Albert Povv : M. M.

50 Jl:  E . W.: P . M.
An Lebensmitteln wurden uns als Weihnachtsgabe überreicht

von der Fa . Ed. Wcngandt: 50 Psd. Nudeln. 50 Pfd. Hafcrilockc»
und 50 Pfd . Gerste: ferner von Ungenannt 1 Anzug.

Dank — Gleichzeitig richtet er in Anbesracht der täglich steigende»
Banken , Postämtern und Zettungsverlagen zugehen zu lassen.

zwei Verbanbsspiele statt, und zwar spielen Germania-
Wiesbadcn lauf dem Platz an der Waldstraße) gegen Fußball-
Sportv . 05 Mainz  und Turn -Sportgemeinde H ö ch st gegen
Kreuznach  07 . Mainz 05, das zurzeit in aufsteigender Form
ist, dürfte einen knappen Sieg erringen oder unenischiebcn
spielen. Kreuznach 07 hat gegen Höchst, das punktgleich mit
Sportv . Wiesbaden ist, wenig Aussichten auf einen Erfolg.
Ueberraschungen sind, namentlich bei schlechtem Wetter , nicht
ausgeschlossen. — Im übrigen ist der Spielbetrieb an Neuiahr
nicht so stark wie in den Vorjahren , wenigstens was den Kreis
.Hessen anbrtrifft . Der friihcre deutsche Meister , der 1. F .-C.
Nürnberg  schickt seine Ligaersatzmannschaft an den Rhein.
Sie wird in Mainz  gegen den Tv. 1817 und in Bingen
gegen den dortigen Fv . antrctcn.

Der deutsch« Nadsvort zum internationalen Radfahrkongretz
eingeladen. Wie aus Paris  gemeldet wird , hat das Sekretariat
der internationalen Radfahrerunion beschlossen, den Verband
deutscher Radrennbahnen und den Bund deutscher Radfahrer auf
deren Verlangen , aufs neue in die internationale Radfahreruniyn
ausgenommen zu werben , zum nächsten Kongress der internat . Rad-
fahrnnion eingeladen. Das von den beiden Verbänden gestellte
Verlangen sei in der Form erfolgt , die den Entscheidungen des
Pariser Kongresses vom Jahre 1822 entsprechen.

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

Berlin , 29 . Dezember iq22-
Kriegsanleihe.
4. .Reicbsanleihe . .
3»fe. . . . do.
3 .do.
4. .Pr. Konsole . . . .
3«te_ do.
? . do.
4. .0ester. Goldrente
4. . .do. .Kronenrente
4 . . Türk.Admln.-Anl.
4. .Bagdad-Eisenb. I
4 . do . II
4 . . Türk, uniflz . Anl
4 . . . do. . . Zoll Y. 1911
Türkenlose.
4 . .Ung. Goldrente
4 . . do. . Kronenrente
4VsAnatoller Ser.1,11

Schantnng.
Hamburg-Amerika.
Hambrg.-Südamerlk.
Hanns..
Nordd. Lloyd.
Berl . Handelsges_
Gommers- u. Privatb.
Darmstädt . Bank. . .
Deutsche Bank . . . .
Diseonto Commandtt
Dresdner Bank . . . .
Accnmulator .-Fabr. .
Adlerwerke.
Allgem. Elektris_
Anglo-Contin. Guano
Angsb.-Nflrnb.Masch
Badische Anilin_
Bergmann Elektriz.
Bing Nürnberg . . . .
Bismarckhütte . . . . .
Bochum. Guss . . . . . .
Brown, Boverie &Co.
Bndcrus.
Chem. Griesheim . . .
Gbern. Albert.
Daimler Motoren. . .
Deutsch- Luxemburg
Deutsche Erdöl

Deutsche Waffen.
Berlin , 29 Dezember 1922

V. K s,. F. V. K.
90 75 80 .75 Biberfeld.Farhenfbk. 7500-
635- 635- Bsebweiler Fergw. . 14900-
315 — 330- Felten &Guilleaume 8500-

1375- 1400- Friedrich sh fitte . . . .
170- 167- ^aimotoren Deutz. . 8500 -
1.56- 146 — Gelseukirchn Fergw. 23750-
357- 345- . . . .do. . . Oüsqstah1 7100-

30000- ftoldschmidt, Th. . . . 953.6-
. 0500— 9500— TTarrener Ber^han. . 61 500-
looon— 10890- Hilpert Maschinen . 4500-

0300- OOOO— Hirsch Kanker. 11300-
• 7200- 7200- Höchster Farbwerke46000- Hoesch Fifienn. stahl 24300-

0000- 7675- ttohenlobe-Werke.. . 10000-
40000 — 48000- Humboldt Maschinen 6802-
11500- 11990- K all Asch er sl eben . . 1.2750-

1600 — 1890- 10380-
15000- 18000- Kosthetm Cellulose..

Dahme ver.
4700-
6000-

2400- 2425- 14000
9125 Lindes Eismaschinen 6000-

24000- 20000 - Lindenbera: Rtahlw. 18000 -
7800— 7800- Lothringer Hütte . . 16450-
4000 — .5800 — Madras, C. D.16000- 17000- Mannesm annröhren. 15000 —
1800- Mejrnfn& Co. 6300-
2200- 2400- Oberschi. Fisenbbed 13100-

7800- . . ,do.. . .Eisen. QRRO—
3150- 3800- . . .do.. . .Kokswerke 16500-
2900- 3100- Orenstein& Koppel.17200- Phönix. 21000-
4000- 4500- Rhein. Metalle. 4510-
5.500- 5975- Rhein. Stahlwerke. . 20000 -

25000- 26600- Riebeck Montan. . . . 36500-
8500- 8500- Rombacher Hütten. . 8350-
9400- 8700- Rittfferswerke. 8100-
7800- 7900- Sachsenwerk. 4525-
3525- 4300- 10600-

Siemens& Halske. . 20150-
22750- 23600- Ver.Schuhfah.B.&W. 3000-

do.Glanzstoff. 30C00-
12475- 12600- do.Stahl.Zyp&Wiss.

Westereg. Alkali.. . .8100-
17000-

8100- 14500-
16400 - Zellstoff Waldhof.. . 11500-

Deutseh-Ostafrika. . 9000-
23000- 24750- Neu-Guinea. 6875-
3Q600- 38000- Otavi Minen. . 30000-
17550- 17500- Otavi Gennssseheine— — — Heldburg. 20000-

T,. K.
7325-
9000-

11.000 -
25000-

9800 —
60500-
10400 —

7200-
»4500-
10300 —
6800-

1367 .6-
11150-
5100 —
6300—

19500-
7500-

18700—
16200 -

3495-
16000 -

7700 -
13000-

9400-
15700-
14500-
21500-

4400-
20900 —
35250 -
8490-
8550-
4800-

12300-
22000 -

3100-
30000-
15500-
10600-
10000 -
7025-

Deviseamarkt.
26000-

TelegraphischeAuszahlungenfür

Holland . .
Buenos Aires . .
Brüssel-Antwerpen . .
Nonregen . . . . . . . . . . . . .
Dänemark . .
Schweden . . . . . . . . . . . . . «. . • ■■
Helstngfors . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Italien . . • • • • • • . . . . . . . . . . . . . .
London . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
New-York . . .
Paris . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . «
Schweiz . .
Spanien . .
Japan . . .
Bio de Janeiro.
Wien (in Deutsch-Oest. abgest.). .
Prag . . . .
Budapest . . .
Sofia.

28 Dezember1922
Geld

2992 .50
2862 .82

498 .75
1421 .43
1552 .11
2029 .91

187 53
379 -05

36159 .37
7551 -07

543 .63
1431 -41
1182 .03
3640 .87

885 .25
10 .62

238 .40
3.06

Brief
3007 -50
2877 -18

501 .25
1428 57
1558 -89
2040 09

188 -47
380 .95

36340 -63
7588 -93

546 .37
1438 .59
1187 97
3659 -13

239 .60
3 08

51 -13

29 . Dezember 1922
Geld

2967 -56
2835 39

500 .74
1406 -47
1526 -17
1995 . -

188 -52
376 55

34513 —
7481 -25

546 -13
1416 -45
1172 -06
3691 -

862 -83
10.52

233 -41
2 -99

50 .31

Berliner Börsenbericht vom 29. Dezember. Die Neigung
zur Abschwüchung am Devisenmarkt während des Vormittagsvcr-
kehrs dämpfte die Kauflust für Effekten. Jnbustriepapiere waren
infolgedessen bet ziemlich ruhigem Verkehr 200—600 Proz nied¬
riger : jedoch waren E' ektrowerte meist gebessert, um mehr als
1000 Proz . Felten u. Guilleaume, Schlickert und Siemens u.
Halske. Ferner zeichneten sich Gclsenkirchen, Hirsch-Kupfer,
Bingwerke, Stöhr , Weser-Schiffsban und besonders Riicksorth-
Aktien durch namhafte Kurssteigerungen aus , die über 1000 Proz.
hinanfgingen . Valutapapiere wurden entsprechend dem Rückgang
der Devisenkurse niedriger bewertet. Deutsche Anleihen ungleich¬
mäßig : den Besserungen in deutschen Anleihen standen Abschrvä-
chungen für Preuß . Konsols gegenüber.

Der Devisenmarkt befestigte sich etwas im Verlauf d«s offi¬
ziellen Börsenverkehrs : doch blieb diese Entwickelung ohne auf¬
fallenden Einfluh an der Effektenbörse.

Berliner Börsentage der nächsten Woche.
Berlin . 28. Dez. Der Börsenvorstand beschloß, in der ersten

Januarwoche nur am Mittwoch und Freitag  Wertpapier¬
börsen stattfinden zu lassen, im übrigen aber bie bisherigen Be¬
stimmungen aufrecht zu erbalten.

Produkteumärkte.
Berliner Produktenbcricht vom 29. Dezember. Die Schwan¬

kungen am Devisenmarkt hatten eine mattere Haltung um Lrc-
duktenmarkt zur Folge. Die Preise erfuhren aber im allge¬
meinen nur geringfügige Aenderungen. Für Weizen zeigten die
Provinzmühlen Kauflust. Roggen war begehrt bei kaum v:r-
änderten Preisen . Gerste blieb still. Auch in Hafer war das
Geschäft ruhig.

Berlin , 28. Dez. Getreide.  Amtl . Produktennotierungcn
in Mark für 50 Kg. Weizen, märk. 15 500—15 200, Roggen,
märk. 14 300—14100, Sommergerste 12 500—13 500. Hafer , märk.
13 800—13 200, Mais loka Sp . 16 300—16 000, Weizenmehl für
100 Kg. 41 000- 46 000, Roqgcvmeyl, für 100 Kg. 37 000—16 000,
Weizenkleie 8200—8300, Rogqenkleie 8300—8500, Raps 25 000
bis 26 000 M.

Berlin , 28. Dez. Rauhfuttcr. (Nichtamtl .) (All 's
für 50 Kg. ab Station . Weizen- u. Roggenstroh, ürahtgevretzt
5800—6100, Hafcrstrob, drahtqepreßt 5800—6100, Strob , st roh-
seilgcbündelt 5000—5400, Wiesenhen, gut, acsund u. trocken, Vor¬
mahd 5700—6000. do. Nochmahd 5600—5800 M.

Berliner Metallmarkt vom 29. Dez. Preise für 1 Kg. :
Elektrolytknpfer 2448, Blei 925, Plattenzink 1100, Hültenzmn
6350, Silber 144 000 M.

Kirchliche Anzeigeu.
Evangelische Kirche.

Eonntng , de» 31. Dezember 1822.
Allgeni . KirchensaMMliing «m 31. Dez. (Snlvestcr ) für alte u. kranke Leute.

Marktkirche. 18 Uhr : Pfr . Tchühler. — 6 Uhr : Pfr . Dr . Metne -ke. (Mit.
Wirkung des Kircheilchersl Sammfung für 'die Schwesterniiation her Marki-
lirchcngcmeinhe . — Neujahr : 10 Uhr : Pfr . Rumpf . — 5 Uhr : Pfr . Zchüßler.

Bergkirche. 10 Uhr : Dekan 19. Veesenmeycr. — 5 Uhr : Pfr . Diehl . —
Neujahr : 10 Uhr: Pfr . Grein (Äbendmahl). — 8 Uhr : Pfr . Bolz . — Taufen
und Trauungen : Pfr . Grein . Beerdigungen : Pfr . Diehl.

Ringkirche. 10 Uhr : Pfr . Schmidt. — 5 Uhr : Pfr . Merz. — 8 Uhr : Pfr.
Philipp ! (Piitwirkuüg d. Ringkirchcnchors.j Sammlung für die Schwesiern-
station der Ringkirchengcmcinüc . — Neujahr : 10 Uhr : Pfr . D . Schlaffer. —
5 Uhr : Pfr . Schmidt.

Lutherkirche. 10 Uhr : Konsistorialrat Kartheucr jAbendmalili . — 8 Uhr:
SplvcstcrgvftcSdicnst : Pfr . Dr . Ott. — Ncufahr : 10 Uhr : Pfr . Hofmann
(Abcndniahlj . — ä Uhr : Kvnsistorialrat Kortheucr. — Dienstag , abends
8 Uhr : Bibelstuudc : Pfr . öusmann.

Kapelle des PanlinensiisiS . 10 Uhr : Pfr . Held. — Abends 8 Uhr: Syl-
vestergotteLdienst und Abendmahl : Pfr . Eichhvsf. — NeujahrStag : 10 Uhr:
Mifstonar Thiel-

Katholische Kirche.
Sonntag nach Weihnachten. — 31. Dezember 1922.

Die Kollekte auf Hl . Dreikünige ist für die Misflonc » in Afrika beftinrmt.
Pfarrkirche zum hl. Bonisatias . Hl . Messen: « und 8.15 Uhr. Hl. Messe

mit Predigt 7.30 Uhr. KindergottcSdtenft lAmtj 8.10 Uhr. Hochamt mit
Predigt 10.30 Uhr. Letzte hl. Mcffc 12 Uhr, nachm. 2.30 Uhr Andacht: abends
8 Uhr feierliche Andacht zum Jahresschluffc mit Predigt und Tc Dem » . —
Montag , 1. Januar IW : Fest der Bcschncidung des Herrn, zugleich bürger¬
liches Neujahr . Der Gottcsdieust ist wie an Sonntagen, - im ztindergottcS-
dienst ist hl. Mcffc mit Predigt , nachm. 2.30 Uhr Rofcnkranzandacht, 8 Uhr
Andacht zur hl. Familie . — Freitag , 5. -Jan . : Oeffcntlichc Anbetung des
Allcrhciligstcn Altarfakramenics . Beginn morgens 8.30 Uhr. Schluhandacht
mit Predigt und Umgang abends 8 Uhr. — Samstag , 6. Januar : Fest der
Erscheinung des Herrn oder der hl. DrcikSnigc : gebotener Feiertag . Der
Gottesdienst ist wie an Sonntagen.

Maria Hils-Pfarrkirch«. Hl . Messen um 8.30 und 8 Uhr, Kindergotte».
dienst (Amt) 9 Uhr, Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr Kreuz,
wegaudacht für die armen Seelen , abends 8 Uhr feierliche Andacht mit Pre¬
digt zum Jahrcsschlußj die Kollekte bei dieser Andacht ist für die Allsmalung
der Kirche bestimmt. — Montag : Fest der Beschneidung des Herrn und Neu¬
jahrsfest : Gottesdienst wie am Sonntag : nachm. 2.15 Uhr Name » Jefu -An-
dacht. — Freitag : 9.30 Uhr Herz Jesu -Sühnamt , abends 8.15 Uhr Herz Jesu-
Andacht. — Samstag : Fest der Erscheinung des Herrn , gebotener Feiertag:
Gottesdienstordnung wie am Sonntag . Abends 8.15 Uhr Rosenkranzandacht.

Dreifaltigkeits -Pfarrkirche. 730 Uhr Frühmeffe. 8 Uhr HL Messe. 9 Uhr
Kinüeigottcsdienst (Amt), 10 Uhr Hochamt mit Predigt . 2.15 Uhr Christen¬
lehre (Andacht). 8 Uhr abends feierliche Jahrrsschlußaudacht mit Predigt.
— 1. Januar : Fest der Beschneidung Christi (Neujahr ) : Gottcsdieustorduung
wie am Sontag . 8 Uhr abends Andacht pum hl. Namen Jesu . — Freitag,
5. Januar , Herz Jcsu -Frettag . 8.30 Uhr Herz-Jcsu -Sühnungsmesse mit Li¬
tanei und Segen . 8 Uhr abends Herz Jcfu -Predigt nnd Segen . — Samstag,
8. Januar : Fest Heilige drei KSuige, gebotener Feiertag . GotteSdtcnstord-
nung wie an Sonntagen.

N- tkapelle zur hl. Elisabeth i» Weftend (Blumenthalschnle ). Hl. Messen
7.30 und 11.15 Uhr- Kindcrgottesdienst 8.15 Uhr, Hochamt mit Predigt 10 Uhr,
abends 7.80 Uhr Jahrcsschlußseier mit Predigt , Andacht, Segen und Tc
Dcnm . — Ncnjahr : Fest der Beschneidung des Herrn. Gottesdienste wie an
den Sonntagen : abends 7.30 Uhr Neufahrsandacht mit Segen . — Freitag:
7.10 Uhr gesungene hl. Messe mit Aussetzung und Segen . — Samstag (Fest
der Hl. Dreifönigc ) : Gottesdieujt wie an den Sonntagen, - um 10 Uhr feier¬
liches Hochamt mit Aussetzung und Segen , abends 7.30 Uhr Festandacht.

Ali -Kaihol. Gemeinde, Friedenskirch«, Schwalbacher Straße . Sonntag
vorm . : Kein Gottesdienst . Abends 5 Uhr : Jahresfchlutzandacht mit Predig !.
— Montag , l . Januar : 10 Uhr Amt mit Predigt : Pfr . Eder.

Ev.-lnth . Dreieinigkeitsgemeiude , Kiedricher Straße 8. Predigtgotte ».
dienst : Pfr . Eitmeicr . Abds. 8 Uhr : Jahresschlußgottesdienst : Pfr . Mnellcr.
— Montag , 1. Januar : 10 Uhr : Prebigtgottesdicnst : Pfr . Eikmeter.

Eaang -luth. Gemeinde fder felbft rn.-luth . » trch« in Prenße » zag«».).
Dotzheimer Straße 4, 1. Lesegottesdicnst 10 Uhr. — Sleujahrstag , 1. Januar:
Prcdigtgottesüicnst 10 Uhr : Pfr . Wagner.

Neuapostolischc Gemeinde, Orantenstrahc 51. Nachm. 3.30 Uhr JahreS-
schlußgottesdienst. — Montag (Neujahrsfest ), vorm. 9.30 Uhr Sauptgottesdienst.

M-thodiftengemeind- Wiesbaden . Predigt 9.15 Uhr : Herr Ostermeier-
Frankfurt . Sonntagsfchulc 11 Uhr. W--"jnachtsgottesdicnst mit Abendmahl-
fcier abends 9 Uhr : Prcd. S . E. Gebhardt. — NeujahrStag : Gcmeindcscst
nachm. 3.30 Uhr: Prcd . S . E. Gebhardt.

Baptisteu -Gemeiude - Jivuskapclle , Adlerstraße 19. Predigt 9.30 Uhr,-
Snloestcr -Gottesdienst abends 930 Uhr. — Stenjahrstag : Predigt u. Liebes-
mahl nachm. 3 Uhr. — Mittwoch : Bibel - u . Gebetsstundc abends 8.30 Uhr.

Freireligiöse Gemeinde . Sonnlag , 31. Dezember, nachm. 5 Uhr Jahres-
schlußscicr im Rathaus von Prediger Tschirn.

A. & E. Schwank
Wiesbaden

Herderstr . 12. —Tel. 6619,

0 4

| |
| die Schokolade |
1 der Anspruchsvollen ! |

Hauptschristleiter: Hein,  G o r r e n z.
B -r- ntwortlich für Politik nnd Feuilleton : Hetn , Gorrenz,-  für de»
übrigen redaktionellen Teil : Han » Hüueke.  Für deu Inseratenteil und
«eschtistliche Mitteilungen : I o h. «aßler.  Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag bei Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m b. H

Schlaf¬
zimmer,
Küchen und
Speisezimmer,
Herrenzimmer, Flur¬
toiletten, Schreibtische.

Grosser Möbel -Verkauf
Möbelhaus

Friedrichstp . 41
Laden und I. 8to <jc.

Fernruf Nr . 458 WOLF Friedrichsir . 41
Laden und I. Stock.

Fernruf Nr . 458

Auswahl
in aparten

Einzelmöbeln-
Nähtischen- Rauch¬

tischen usvw. usw. —
Staunend billig weil nodi alte Abschlüsse, keine neuen Preise.

t i
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Spezial-Bettwaren Haus
ALEX SCHUPLER

Telephon 5989 Wiesbaden, Friedrichstrasse 39, Ecke Neugasse Telephon 5989
bietet Ihnen zu sehr vorteilhaften Preisen

in nur besten Qualitäten:

Deckbetten , Plumeaus und Kissen,
Steppdecken und Daunen - Deeken,

Woll - , Kamelhaar - n . Reisedecken,
Matpatzen und Mat patzen sei «oner.

Anfertigung von Steppdecken nnd sämtlicher Bettwaren.

Sehr grosse Auswahl. — Sehr billige Preise , da alter Einkauf.

issaa

Sehr geehrte Redaktion!
Ei was hör ich — ei was seh ich!
Vor Verwunbrung schier vergeh ich:
Die N. N. gehn heut zu Bett
unb stehn aus als N. M. Z?
Schwuppbiewupp, schon ists vorbei —
Es ist die reinste Hexerei!
Aber eins muh ich gestehn:
Die „Neuesten" waren „aach ganz scheen!"
Besonders Samstags, wenn der Schluß
der Weisheit hieß MatttakuS!
Indessen, wenn der Weltkurstadt
Herzens-, Leib- unb Magen-Blatt
zu einer neuen Tat bereit,

. find' ich eS>gut und sehr gescheit.
Denn „Neue Wiesbadener ", wie bas klingt
unb gleich an Herz und Nieren dringt!
„Haben Sie die „Neue Wiesbadener"  gesehn?"
„In der „Neuen Wiesbadener"  mutz es stehn!‘
„Pah uff, was die „Neue Wiesbadener"  schreibt!"
„Wo nur wieder die „Neue Wiesbadener"  bleibt !"
„Warum lesen Sie auch die „Neue Wiesbadener"

nicht!"
„Was in der „Neuen Wiesbadener"  steht, das

geschieht!"
So höre unb sehe unb fühle ich schrein
ganz Wiesbaden in Zukunft insgemein.
Besonders am Samstag, wenn den Beschluß
mit seinem Salat macht Mattiakus.
Und darum, geehrte Redaktion,
ich gratuliere zur Union!
Vereinte Kräfte  sehet ihr ein,
doppelte Kraft  m,uß die Wirkung sein.
Und am Samstag Hilst Euch MatttakuS
zum würdig-fröhlichen Wochenfchluß,
damit auch im Neujahr die Weltkurstadt
ihr Herzens-, Leib- und Magen-Blatt
in der gewohnten Güte hat!

Ja , Herr Redaktor, das war eine schöne Ueberraschung zum
Jahreswechsel. Aber ich gestehe, daß cs eine angenehme  ge¬
wesen ist, denn ich stehe seit langer Zeit auf dem■Standpunkt, daß
nur eine Zusammenfassung  aller Kräfte, nur eine prak¬
tische und faktische Ausbeutung aller Wirkungsmöglichkeiten das
bedeutet, was wir Wiederaufbau, Beginn einer wahrhaft neuen
und schaffenden Zeit nennen. Nur eine Scherzfrage werden Sie
sich gefallen lassen müssen: „Was kommt heraus, wenn ein Ge-
neral (Anzeiger) und ein Kurier sich zusammentun? Antwort:
Eine „Reue Wiesbadener".

So fängt wenigstens für Sie bas Jahr 1923 gut und ver¬
nünftig an und cs wäre sehr zu hoffen daß man überall tu
unserem Lande und Volke zu der Erkenntnis kommt, baß das,
was uns bevorkteht, nur gut werden kann, wenn Einheit und
Einigkeit , Arbeit und Willenskraft  die Losung ist.

Und ist das Gold auch noch so rar
und teurer noch wie Alkohol,
auch in dem neugeborenen Jahr
macht Klagen niemals fett den Kohl!
Schafft Lärmen nicht Zufriedenheit
und Tanzen Glück und Segen nicht!
Spuckt in die Hände! Fröhlichkeit
aus jeder Arbeitsstunde bricht.
Wenn Ihr nur wollt! — Wenn Ihr nur wollt,
bleibt oben Ihr nnd stark und frei,
wie Euch die Meute auch umtollt
und Euch umtobt das Haßgcschrei!
Spuckt in die Hände! Nicht zurück
schaut, wer nach neuen Zielen strebt!
Vorwärts mit Gott und klarem Blick!
Nur wer bas Glück packt, e§ erlebt!

Manchmal allerdings — wenn man den Unsinn und Unfug
beobachtet- der das Zeichen und der Inhalt der hohen Staats¬
politik im letzten Jahre war, könnte man im Stillen denen recht
geben, die nach dem Motto: „Ich Hab' mein' Sach' auf nichts ge-
stellt" ihr Leben einrichtcn und sagen, alles Arbeiten, Ringen und
Streben hat ja doch keinen Sinn und Zweck. Abct solche Gesin¬
nung sollte man heute mit Kolben austreibcn. Denn schließlich
find wir das. was wir selber aus uns machen, und wenn cs noch

so schwer erscheinen mag, sich gegen alles das zu wehren, waS unS
nicderzwingen will, wir bleiben. — denke ich — die alten unb
lassen uns nicht klein kriegen, so große Müh« man sich auch gibt,
dies fertig zü bringen.

Und dekretiert die Kommission
am fernen Seinestrand
auch eine große Holzauktion
im deutschen Vaterland — —
Und stülpt man Paragraphen um
vom Fuße auf den Kopf,
nnd wird vor der „Verfehlung" dumm
dem Simpel und dem Tropf-
Und malt man täglich an die Wand
den Säbel und den Strick,
un§ rutscht noch lange der Verstand
herab nicht ins Genick!
Wir bleiben, was wir waren
seit zwei — dreitausend Jahren
und denken, es ist der Lauf der Welt:
Wer oben sitzt, — mal runter fällt.
Dem besten kannS passieren—
uns tut eS nicht genieren!
Wer weiß denn, was da werben kann
und wann dir andern wieder dran! •
Fröhlich mit reinem Gewissen
des Höffens Banner wir hissen,
Wenn morgen in seinem Erdcnlauf
Das neue Jährchen steigt herauf.
Wic'S wirb? Ihr lieben Leute,
daS kümmert mich nicht heute.
Es kehrt bei guten  Menschen ein,
und trinken sic auch nur Aeppelwein.
Und das genügt. So laßt Euch sagen, ,
Die schwerste  Stunde hat geschlagen!
Trotz der „Verfehlung" heißt eS „Schluß!
Drum Prost Neujahr MattiakuS.

EtolE Kontor
Ga nt. b. H,

Bahnamtl.bestelltes RolUuhrunternebmen
für Wiesbaden.

Büro : Südbahnhot Fernspr .917u.1964

Abholungu. Versendung!
von Gütern und Reisegepäck zu
bahnseitig festgesetzten Gebühren.
Verzollungen.

♦ *<

Versicherungen.
[8556

Oeien und Herde
Gasherde

und Gaskocher
Ofenschirme

und Kohlenkasten
in jeder gewünschten Aus¬
führung, stets großes Lager,

Ersatzteile.
Reparaturwerkstatt.

S]
für Öefen und Herde

Jacob Post
Hocbstättenstraaae *

Teljp&on 1823.

Guterhallene Möbel
globnunaSeinr.u.ein».Stücke.Gemälde.Tcvpltorzellane, Bronzen. Kunst-, Javan. und China»
»egenst.. Piano». Kassenschr. usw. kauft aeg. Kasse u.
Arte Bez. Fra« « lapver. Friedrickstr. 55, Tel. 1827.

ilb . Krombach.
Soez.-Werkst.,

Srankrnftr. lv. Tel. »158.

ilN.» n
Platin , Brillanten
gebrauchte Uhren

anch Bruch , kauft zu den höchsten Tagespreisen

M .Herne,WellrW.4,Wenladeu.

06il!
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8 2 000 000 000 6 °/o reichsmimdelsichere
Anleihescheine vom Jahre 1922

der

Rheinprovinz
eingeteilt in Stücke über M 50 000, M 20 000, M 10 000 und M 5000

mit Zinslaut vom 1. Januar 1923 ab.
Die Anleihe gelangt mitstaatlidier Genehmigung vom 20. Dezember 1922 zur Ausgabe.
Die Tilgung erfolgt mit jährlich 2 V/ « zuzüglich ersparter Zinsen planmässig durch Aus¬

losung , Kündigung oder Rückkauf . Die Rückzahlung erfolgt zu 1007».

zunächst

Zeidinungs-Einladung.
Im Aufträge und für Rechnung der Rheinprovinz werden von dem obigen Anleihebetrage

M lOOOOOOOOO
zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

Die Zeichnung findet
vom 2 bis 20 . Jarnw ? 1923

bei den nachstehend verzeidhneten Stellen

Wiesbaden : Deutsche Bank Filiale Wiesbaden,
Darmstädter und Nationalbank K. a. A. Filiale Wiesbaden,
Direction der Disconto=Gesellschaft Filiale Wiesbaden,
Dresdner Bank Filiale Wiesbaden,
Mitteldeutsche Kreditbank Filiale Wiesbaden

während der üblichen Gesdiäftsstunden statt . Der Zeichnungspreis beträgt

97 °/°
zuzüglich 6°/o Stückzinzen vom 1. Januar 1923 ab . Ein Schlussscheinstempel zwischen der Rheinprovinz
und dem ersten Erwerber kommt nach § 36 Kapitalverkehrsteuergesetz nicht in Frage . Als erster
Erwerber gilt derjenige , in dessen Namen die Zeichnungserklärung den Zeichnungsstellen gegenüber
abgegeben wird.

Die Zuteilung erfolgt tunlichst bald nach der Zeichnung gemäss dem Ermessen der Zeichnungs¬
stellen . Die Abrechnung der zugeteilten Beträge erfolgt per 31 . Januar 1923. Die Stücke werden
sobald wie möglich ausgegeben . Die Börseneinführung der Anleihe ist beabsichtigt.

Düsseldorf , im Dezember 1922.

SlÄpieiite WKcaiiKMse II VierslM.
Durch Verordnung des Herrn Neichsardeitsministers vom 1. 12. 22

ist die Versicherungsgrenze für die BersicherungspsliÄt der Betriebsbeamten,
Werkmeister, kausm. Angestellten etc. aus 720 000 Jl  erhöbt u. die Grundlohns-
böchstgrenze aus 1800 Jt-  vro Tag beraume setzt worden. Durch Beschluß des
Kassenvorstanöes vom 27. 12. 22 wird infolgedessendie Zahl der Lobnstufen
vom 31. Dezember 1022 ab von 11 auf 13 erhöbt. Die Lohnstufen1—10
bleiben unverändert : hinzu treten:
Lohnstufc Tagesverdienst Grundlobn Wochenbeitrag

11 Jl 450.01 bis Ji 750.— Jl 600.— Jl 360
12 Jt 750.01 bis M 1050.— Jl 900.— Jt 540
13 Jl 1050.01 BiS Jl 1350.— M 1200.— Jl 720
14 Jl 1350.01 bis Jl 1650— Jl 1500.— Jl 900
15  über Jl 1650.— Jl 1800— Jl 1080
Der Anspruch auf die erhöhten Kassenleistungenbeginnt nach § 10 der

oben angeführten Verordnung erst mit dem 43. Tage nach dem 31. 12. 22,
mithin am 12. Februar 1923. Auf am 31. 12. 22 bereits bestehende Ver-
stcherungssälle hat die Aenderung des Grundlohnes keinen Einfluß.

Die erforderlichen Ummeldungen sind alsbald vorzunehmen, wobei zu
beachten ist, daß der Arbeitsverdienst genau angegeben werben muß.

Bierstadt, den 28. Dezember 1922.
Der Vorstand, gez. Pfeiffer,  Vorsitzender, (MM

Landeshank der Rheinprovinz.

Altangesehene erstklassige südd.
Pferde- u. Viehversicherung
konkurrenzfähig, ohne Nadisdiussprämien
arbeitend , hat unter günst. Bedingungen ihre

Generalvertretung
zu vergeben . Beste Gelegenheit für branche-
kundige Fachleute zu einträglicher Selbst¬
ständigkeit . General-Vertreter, die bereits
über eine selbständige Organisation ver¬
fügen,bevorzugt. Bezüge naA Vereinbarung.

Ferner werden zur Unterstützung der
Generalagenten noch einige tüchtige, über
die erforderlichen Beziehungen verfügende
Fachleute als Aussenbeamte' angestellt. —
Ausführliche Bewerbungen erbeten unter
8 . T. 2899 an Ala Haasensteln & Vogler,
Frankfurt a. M. 14)392

^  Sauer ’s Tanzschule ^
Adelheldstr . 33 . Tel . 6010.

Unterricht in allen modernen Tänzen.
Neue Kurse beginnen im Januar.

Anmeldungenwerden jederz. angenommen.
Sauer ’s Tanzschule J

Obstgarten
vro Rute bis 20ü' Mark
v. a.. zu vachten gesucht
(evtl. zu kaufen1. Off. u.
N. 1873a. d. Gesch. &. Bl

Bücher
alte und neue kauft

O. Hühn
Buchhandlung

Gneisenaitstr. 35.

Hotel -Silber
Photo -Apparate
Prismengläser
Reise- n. Lederkoffer
Handtaschen
Herren-Anzüge
Wäsche

kauft höchstzahlend
Heesen

WWMIIIlilc. 21.
Telephon 784.

Scttfotlc
und Weinkisten
kauft stets zu höchstem

Tagespreise
Flaschenhandlung

Eugen Klein
Roonstr. 4. — Tel. 5173.

Lager: Vorckstratze 7.
Bestellungen w. abgeholt.

Silber - «.
Dublee-

Gegenstände n. Bruch
kauft zu höchsten Preisen

als fodgtnnnit
Pul WImn,
Michelsberg 13, l Stock.

Als Zelbstverbraucher
zahle jeden höchsten Tagespreis für alle Gold- u.
stlbcrgegenstände, sowie Bruch in jeder Form,

alte Gcbiste, einzelne Zähne uiw.
Ueberzeugen Sie sich bei Fachmann

Moritzstr. O. Tel. 2832.
Auf Wunsch persönlicher Besuch.

Wollen 8ie

fjf Unterricht J
iiüiiSdifss.

Stenographie . Maschinen¬
schreiben. Briefwechsel,
Rechnen. Eins. Buchs, m.
Bilanzen . Beginn 4. Ja¬
nuar . Ende 31. März.

Kausm. Priv .-Schulc
vein , Arckgösse 22.

1 ** Kauf -Gesuches

Bin höchstzahlend

Metallen
aller Art,

Säcken, Lumpen. Papier
_ speziell
Hasensclle. Neutuch.

Be,zahle auch gute Preise
für gebrauchte

Vade-Einrichtungen
Postkarte genügt.

H. Osten, Norckstr. 7,3 . 1.
Lelevbon 1991- lß74a

Brillanten,Platin,KM- und
SiMariien. Zahnge&ilie

und
dgl.

verkaufen? Gehen Sie zum Fachmann.
F. Schaf lein, Gold- n.Silberschmiede -Werkstatt

nur obere Webergasse 5S
Daselbst werden Sie wie bekannt gewissenhaft
u. reell bedientu. erzielen die höchsten Kurspreise

Bitte genau auf Hausnummer zu achten

Ganze Wohnungseinrichtungen,
einzelne Möbelstücke. Pianos . Kassenschränke. Tev
pickie, Porzellan iiap. u. chin.j, Kristall-Gläser und
Zinnsachen, Oelgemälde u. Bilder , Bronzen , Kunst
und Ausstellsachen etc. kauft zu hoben Preisen
(xclegc -nlieitskanf 'tiang Illolzhey,

Adolsstraße6. — Telefon 3647. (Msou

Achtung! Ausschneiden!
Stoffknöpfe

alle Größen, flach und halbkugel mit schwarzen u
weißen Stoffbuöen werden rasch und preiswert
angefertigt Blückerstraßc 24. 2. rechts. 0896
Annabmestelle: Manritinsstr . 12. Tuch- und Mode¬

waren Frau L. Beck.

MSLLLS!
Wei&i/, FI. v. 400M. an
Rot, ‘/i Fl-v. 600M. an
ohne Glas u. Steuer.
Weinbrand***
st, Fl. von 1600 Mk. an
st, Fl. von 900 Mk. an
Weinbrand-,Rnm-,Arrak-

Verschnitt, Punsche,
Zwetschenwasser,Liköre
Südweine, Schaumweine
st, Fl. von 1400 Mk. an
st 2 Fl . von 800 Mk . an

Monopol- TrinkhraDnlweine-

A.Kriessing
3 Albrechtstrasse 3.

Fernruf 1750.
Schaufenster beachten.

llehrichibütten,
Korbflaschen,
Wemfätzcken

ständig abzugeben
Sauer , Goebenstraße 16.

SucheMnoMmn
alt ober neu. zu kaufen.
Off. m. Preis u. N. 1877
a . d. Gesch. d. Bl. (̂ at  öii verksilftlij
German inuentions
not yet patented in Eng¬
land, America nor in
France sells at eheap
prices [*9
op.

Orchester
mit Motor . Billard . Mich
zu verk. Zu erf. Frank¬
furt a. M.. Cölnerstr. 44.

ZotzMis-ii.Stachelbeer¬
sträucher.

starke, bat vreisw . abzu¬
geben. Joi .Fink,Eltville

jt veWIMimJ

365

Eduard Giesel
Mainz »

Heidelbergerfafjgatle 16'/io
Telephon 1204.

Fabrik!. Sciden-lampcnsebirme

Repariere

Spangen
Dette, ?S;t

Epilepsie-
(Fallsueht, Krämpfe)
Leidende, auch solche,
die alles umsonst an¬
gewandt, verlangen
kostenlos belehrende

Broschüre
Adler - Apotheke
Sommerfeld 332N.-L.

nur an
Grossverbraucher.

PAPIERhX
«IT RE FZ

Telefon 776.

rm
Ansschneiden 1

Elektrotecbn.
In stall .-31 ateri at
für Installateure liefern
billigst Borngieser &Co
Grabenstr . 2. Tel. 223,

Ttlif denDochenkchrMno
Die Propyläen

BagerilcheheimüL
'Nciefecnlchrikk:

"München 2K.I.

höchste
Platzsuktsye

Bevorzugt kür olle
§etmiüeu-8.n;Ltge»

8neckkmrttesWerbemBrlWrüa «deltMi »tMe

weitere Beilagen : „Der Markensammler"
und „Rur dem Rechtsleden" .

Bekanntmachung.
Der Umstand, daß von verschiedenen Geschäften

der Verkauf von Feuerwerkskörvern für Sylvester
angezeigt ist, veranlaßt mich, darauf brnzuwecsen,
baß nach dem Svrengstoffgesetz vom 9. Juni 1884
Feuerwerkskörper, die durch ihre Explosion Ge¬
fahren für Personen und Eigentum herbeiführen
können (Kanonenschläge, Frösche. Schwärmer und
dergl.) an Personen, von welchen ein Mißbrauch
mit denselben zu befürchten ist. insbesondere an
Personen unter 16 Jahren nicht abgegeben werden
dürfen. Ta bei allen Personen , welche sich solche
Feuermerkskörver für den Snlvesterabend erwer¬
ben wollen, diese Befürchtung besteht, kann den be¬
treffenden Gewerbetreibenden in ihrem eigenen
Interesse nur dringend geraten werden, den Ber-
kauf solcher Feuerwerkskörvc* gänzlich zu unter-
lassen. Gegen den Verkauf von Feuerwerks-
körnern. die nur ganz geringe Mengen von Spreng-
stofs enthalten sWunderkerzen. bengalisch Licht.
Salonsonnen . Gold- und Silberregen und dergl.)
ist nichts einzuwenden. ■ .

Gleichzeitig wird die Einwohnerschaft von Wies¬
baden darauf aufmerksam gemacht, daß das Ab¬
brennen von Feuerwerkskörvern und das Lauesten
mit Handfeuerwaffen in Ortschaften und an Orten,
die von Menschen besucht zu werden pflegen, ver-
boten ist. Personen, welche dieses Verbot über¬
treten. werden grundsätzlich nur mit der höchst zu¬
lässigen Palizeiftrafe (300 Jl)  bestraft werden, ’o»
fern nach Lage des Falles nicht eine böhere ger cht-
liche Strafe am Platze ist. Vor dem Abbrennen
von Feuerwerkskörvern und Schießen mit Feuer¬
waffen in der Sylvesternacht wird daber aus das
Eindringlichste gewarnt.

Wiesbaden, den 27. Dezember 1922.
Der Polizei-Präsident: Krause . (30

Bekanntmachung.
Die beteiligten Gewerbetreibenden werden hier¬

mit darauf hingewiesen. daß die polizeilichen Nach-
revistonen der Maste und Gewichte im Bezirk des
1. Polizei-Reviers vom 25. Januar 1923 ab vor¬
genommen werden.

Ich mache hierbei gleichzeitig darauf aufmerk¬
sam, baß gemäß 8 22 der Maß- und Gewichts¬
ordnung mit Geldstrafe bis zu 1590 Jl  oder mit
Haft bestraft wird , wer den Vorschriften der Maß-
unb Gewichtsvolizei zuwiderbandelt.

Neben der Strafe ist ans die Unbrauchbar¬
machung der vorschriftswidrigen Meßgeräte zu er¬
kennen: auch kann deren Vernichtung ausgesprochen
werden.

Wiesbaden, den 15. Dezember 1922.
Der Polizei -Präsident : Krause . <88

Milchpreiserhöhung.
Der Kleinbandelsböchftvreis für Milch wird ab

Sonntag , den 31. Dez. d. I . auf 232.— Mark für
das Liter ab Verteilungsstelle erhöbt. Der Preis
gilt als Höchstpreis und darf nicht überschritten
werden.

Wiesbaden, eben 30. Dezember 1922.
. Der Magistrat . (50ra

Am 1. Januar 1923 treten neue Schulgeldsätzr
m Kraft (siehe Nr. 365 des Badeblattes und Stadt.
Amtsblattes ).

Wiesbaden , den 29. Dezember 1922.
Der Magistrat. (E
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Zum Jahreswechsel
den verehrten Gästen

Herzliche Glückwünsche.

Familie Striegel

Rüdesheimer Weinstube i
Sdiwalbadier Strasse 25. Telefon 4161.

,M  ös» ira Königin“
Marktstrssse 28.

Allen unseren werten Gästen , Ver¬
einen , sowie der werten Nachbarschaft,
den Freunden u. Bekannten wünschen
wir ein herzliches

Prosit MM!
Karl Gilles und Familie.

*
<•
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IGasthaus Rheinischer Hof\

5817]

Telefon 2834. ESe Moser-u.Neugaffe. Telefon 2834.
Unserer werten Stadt - u . Landkundschaft, sowie der
geehrten Nachbarschaft , Freunden u . Bekannten big

Herzlichsten GlüÄr- u. 5egen §rvünsche
zum neuen Iahre!

Ed. Hermann « nd Frau.

Kaffee- u. Weinrestaurant

Akropol"rr
Am Faulbrunnenp latz.

Allen unseren werten Gästen, Freunden
und Bekannten , sowie der geehrten

Nachbarschaft wünschen wir ein

Mckliches neues Fchr!
_ 5698

Restaurant zum„Pfau“
Faulbrunnenplatz.

Kleinen geehrten Gästen, Freunden u. Bekannten,
sowie der geehrten Nachbarschaft

Herzliche Glückwünsche
zum Neuen Jahre!

Frau Heinrich Müller Wwe.

Unserer hochverehrten Kundschaft, sowie jFreunden und Gönnern die

Herzlichsten Glückwünsche
zum neuen Jahre!

Otto Eckoldt u. Frau
Conditorei und Caf6
Spezialbetrieb feiner ConfitOren

Tannusstr. 34. - vorm. Abler-Reich. m

Restaurant„Zum Römerfor“
Sämtlichen Gästen, Freunden und der Nach¬

barschaft ein herzliches

Prosit Neujahr!
Frau Jakob Nikolai Witwe.

8WliS „3m Morn“
Bahnhofstratze 18.

Sin Profit Neujahr
allen unseren werten Gästen, sowie der
verehrten Nachbarschaft, Freunden uyd
Bekannten

Kilian Henr «nd Frau.

Central - Hotel
Nikolasstratze 43.

Meinen werten Gästen, sowie Freunden und
Bekannten ein herzliches

Prosit Neujahr!
Ludwig Schermuly und Familie.

Schwalbacher Hof“
Zum Jahreswechsel

unseren verehrten Gästen , Freunden u . Bekannten

die besten Glückwünsche!
58331 Reinhold Kolb u . Frau.

!«©»« . . . aocmSxc . . . .

Dem neuen Iahr zum Gruß!

'i_ Ill |i||l|",'"|l|||!||ll",,l|i|||||||li|" ny

¥ ein-Restaurant„Roland“|
(Meler ’s Weinstube)

I liiaisenstrasse 14 . - Telefon 141 . J

Alien Gästen , Freunden und H
Bekannten J

Ach, war das ein Jabr , ein tolles.
An Begebenbeiten volles
Unglücksschmanger . sorgenschwer.
Nichts von dem , was man tat hoffen.
Nichts davon ist eirigetrosfen.
Alles ist noch wie vorder.
Wie vorder ? Nein , meist viel schlimmer.
Und es scheint, als ob es nimmer
Wieder aufwärts geben sollt.
Unser Schicksal gleicht dem Rade,
Das dem Abgrund schnurgerade
Unausbaltsam näher rollt.

Geldgier . Wucher , Lug und Schwindel,
Schiebe rtum und Diebsgesindel
Sind die Zeichen unsrer Zeit.
Wo einst laben Leut von Adel,
Ehrenfest und oüme Tadel,
Macht iich letzt „Herr Neureich " breit.
Unsre Jugend lebt vom Tanken.
Reibt auch gleich der Rock in Fransen , —
Gebt nur dem Vergnügen nach:
Jeder Lausbub raucht in Ketten
Dutzonöweis die Zigaretten.
Kost' es . was es kosten mag!

Alles ist aus dem Geleiie,
Täglich steigen neu im Preise
Brot und Fleisch und Bier und Wein.
Koblen sind nicht zu erschwingen.
Butter . Schmalz nebst anö 'ren Dingen^
Kinder . Kinder 's ist zum Schrei 'n!
Nächstens Briese noch zu schreiben.
Nein , das läßt man lieber bleiben.
Denn es machet nur Verdruß
Bei den Koben Portosätzen.
Und sich auf die Bahn zu setzen.
Tut man nur noch, wenn man muß.

Ach, wie war es doch io friedlich.
So erfreulich und gemütlich
In der guten alten Zeit.
Wo man nichts von Dollarivrllngen
Wußte und von andren Dingen.
Die man muß erleben beut.
Wo man wußte nichts von Noten.
Die uns mit Sanktionen drobten
Und mit Pfändern allerband.
Wo man noch im Golde wüblte
Und sich frei und sicher füblte
In dem deutschen Vaterland.

Doch — vorüber ist vorüber!
Schaun wir in die Zukunft lieber.
Einmal wird 's auch anders sein.
Auch für uns wird 's noch im Leben
Einmal bess're Zeiten geben.
Darauf stellt die Hoffnung ein.
Einigkeit und Fleiß und Arbeit.
Sitte . Treue , Svarsinn . Wahrheit
Sollen stärken uns auf 's Neu
Als ein einzig Volk von Brüdern.
Das in Taten . Worten , Liedern
Stark und boffnungsiveudig sei.

Also sei zu aller Frommen
Glückverheißend srob willkommen
Wiederum ein neues  I a b r.
Daß uns endlich sei deschieden,
Ordnung . Wohlstand . Rnb ' u. Frieden,
So wie es einst früher war.
Laßt die Friedensglocken tönen.
Daß die Völker sich versöhnen
Aus dem ganzen Erdenrund,
Daß uns bess're Zeiten winken.
Darauf saßt ein Glas uns trinken
In des Jcrbres letzter Stund.

prosit Neujahr!
Hans Hüneke.

. . . .

„Sportplatz-Restaurant“
Frankfurterstrasse.

Ein glückliches neues Jahr!
dem „Sport - Verein Wiesbaden“

sowie unseren werten Gästen und Nachbarschaft.

57031 Karl Schröder und Frau
. . Illlilll. . . . . .
^ ■Cllllllfllll!lillllllllllllllilllll«lllltllllllllllllll.lllllltlllllll„lllllfllll!llilllttf|l|||||||lnlll[a J

fj Allen Freunden und Bekannten , sowie
| = seiner verehrten Nachbarschaftund seinen | j
W1 lieben Gästen nebst Gönnern wünscht ein i m

*’ frohes neues Mr! I]
f | Kaffee Brüggemann . | 1
W1 Wiesbaden . — Langgaffe 8 . f J
f •»M,,,,I||||I||I|","U|||!|||H'"'M|||||J||I». . . . . I||lll||l,li'..'i- H
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Unsrer werten Kundschaft , ®
der geehrten Nachbarschaft , g
sowie Freunden u . Bekannten U

M
wünschen wir ein

|Glückliches neues Jahr!«
KT “

KepsiBanas Siicker,
H := =; Helenenstrasse 18. =

Meiner werten Kundschaft , Freunden und
Bekannten die

Herz! ersten ßliiskwimsdie
zum neuen Jahre!

Hermann Maries senior.
Georg Aueuststr. 8. Chabeso-Fabrik. 5776

5813] Familie Hornig . M

„Sinn vurgerhof"
Michelsberg 28 . - Telefon 481».

Allen unseren werten Gästen , Freunden unhs
Bekannten von hier und auswärts

Die besten Wünsche
zum Jahreswechsel!

Familie PH . Pauly.

r:
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t 1
99 Cafe 6oi»so " -r

■Marktstrasse 26,1 . =
Unseren werten Gästen , Freunden

und Bekannten , sowie einer werten
Nachbarschaft , die
Herzlichsten Glückwünsche
■ : zum Jahreswechsel . -

||;rrr
: ♦
: ♦\x

5832 ] A. Kunze u . Frau , r *

Hotel Einhopn f üü5*« .*4̂
Meinen werten Gästen , Freunden

und Bekannten die*

KmiiSrlM KStnwrtr
= zum neuen Jahre!=

5706] Georg Müller u . Familie.

Kathol. GeseHenhaus.
iiiiiiiiiHtiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiMiiiiiimiiiiiiiiiiiii

Allen werten Gästen,
; Freunden u. Bekannten

sin glückliches neues Jahr!
5716 | Hausmeister Ullrich und Familie.

Unserer werten Kundschaft , Verwandten ,,
Freunden und Bekannten die
Herzlichsten Glückwünsche

zum neuen Jahre!
Hans und Hanna Eck

5778 ] Friseurgeschäft , Luxemburgplatz 5.

{□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□onooDODnnn

iifsSßfiRiifsKlfe
Kaiser Friedrich -King 39. ■■■..a=
Unseren werten Gästen,

Freunden u. Bekannten , sowie
der geehrten Nachbarschaft

sctenjätaRM!
5701] J . Fenzl und Frau.

□□
□□□□ _□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□nnnnnr

THelnen werten Geschäftsfreunden, Bekannten und Freunden

| Die besten Wünsche
| zum neuen Jahre!

Theodor Lehmann
| Vertrel, d. Wiesbadener Neuesten Nachrichtenu. Wiesbadener Zeitung.

3842)

!! Prosit Neujahr !!
Sowiel Geld!

ersparen Sie , wenn Sie
ständiger Kunde bleiben bei

W.Reinmann
SchuSi-Reparatur
u. Lederhandlung

3 RSeugasse 3
Telephon Nr. 3822.

• Allen meinen geehrten Geschäftsfreunden, Bekannten und Freunden

: Herzliche Glückwünsche
; zum neuen Jahrei

: Hermann Keppler und Frau
J Vertreter der Wiesbadener Neueste Nachrichtenu. Wiesbadener Zeitung.
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I „Kschasfenburger kjoŝ |
«chivalbacher Straße 45. j|

Villen unseren geehrten Stammgästen, %
“ Gästen, der Nachbarschaft, Freunden und P
E Bekannten, sowie Vereinen M
I herzliche GlückwünscheI9 zum neuen Iahre! K^ Familie Johann Rauch. H

Restaurant
„vier Türme"

yorüstratze 8.
Allen unsern werten Gästen, Freundenu. Bekannten,
sowie der geehrten Nachbarschaft wünschen wir ein

Glückliches Neues Zahr!
68 oi) Wilhelm Rosselu. Zamilie.

RESTAURANT

f
I

♦♦♦ <►« ♦♦ « * ♦ MAINZ «•« ♦♦ * * *♦♦♦♦

„Zur Stadt Mainz “?
Grosse Bleiche , *

Allen Freunden und Gästen $
diebeften Wüntchezum neuen Jahre!
5715] Familie Wilh . Builinger.

MUTTER ENGEL
LANGGASSE 52

Herzlichen
Glückwunsch

zum neuen Jahre !.

*R. KLEEMANNU. FRAU!-
?♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦*♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦J
: (5820t
♦ ♦

Unserer hochverehrten
Kundschaft , sowie

Freunden . und
Gönnern

teile iMiscle
zi itsi]alrs!

hiiUillllililUtiT

6.1
Offenbacher

GaEthaus„Zum Ealben*
Bahnhofstrasse 13.

Ein Prosit Neulahr!
allen unseren werten Gästen,
sowie der geehrten Nachbar¬
schaft ,Freunden u. Bekannten

I. Henz und fsmille.
1̂ 710

Meiner
geehrten

Kundschaft

Freunden
und

Bekannten

Eine glückliche Fahrt
ins neue Jahr!

JS BaNllC A C AD i Schwal . acherstr . 27
KUgllSl 3ßci _ i ' jiefon 3921 -
Vertreter der weltberühmt . Opel -Fahrradwerke.

MARKTSTRASSE 13
wünscht seiner sehr
verehrten Kundschaft

(5816

Spezial -Lederwarenhaus
8 Faulbrunnenstrasse8

5061

^ |i««iiiiiiiniiiH||hiBiiiuüMinaiiiiiiiHHi||||!|uiiiMnBiiBHiimffiiiim,til>iniiniinn11̂r

Meiner werten Kundschaft, sowie alle0
Freunden und Bekannten

JCeFzIichen Glückwunsch
zum neuen Jahre I

Traugott KhuHs u . Familie
Musikinstrumente - und Fahrrad -Handlung^

Burg Riieinfels‘ f
Hellmundstrasse 6.

Allen unseren Gästen , sowie der
'werten Nachbarschaft , Freunden

und Bekannten ein herzliches

I Prosit Neujahr I
5714] Karl Happ und Familie.
Niemer werten Kundschaft, sowie Nachbarschaft

die besten wünsche
zum neuen Jahre!

5831] Bä ckermeister I . Damm u . Fclmilie.
KundschaftMeiner verehrten

Zum Jahreswechsel
die herzlichsten Glückwünsche!

5706Juan Berta,
Michelsberg7. Span. Weln-Impoithaus. Mlchalsberg 7,

Allen unseren werten Gästen, Freunden und
Gönnern , sowie der geehrten Nachbarschaft die

in!iiiinininiiiiinniinir|iiiiiinniiniiiii!"»'!im;!c;inninuinnii

erzlichsten Glückwünsche
zum neuen Jahre!

Zamilie Otto Ramsperger.
Gasthaus„Zum Anker" - helenenstratze 7.

Restaurant„ßuellenhof“, - 7i-
Unseren werten Stammgästen
Freunden und Bekannten die

ämliciislsnfilicknüasclieiüiHeaBn Iahte
Karl Wolfert und Fa milie.

II. . .
Unseren werten Stammgästen, Freunden und

Bekannten die

Herzlichsten Glückwünsche
zum neuen Jahre!

ttaspar Schäfer und Zamilie
„Burg Nassau ", Ecke Schuibergu. Schachtstraste.

m3ut
Sttbrechtstratz«

FreunGästenUnseren werten E
n und Bekanntenden

Herzliche«
Jahreswechselzum

FamilieGeorg Sinser

wünschen wir alten Gästen,
Freunden , Verwandten und

Bekannten.

Familie ßugust Kitzel,
Restaurant Germania,Platterstr .172.

klnkauf
von Mellen, Wie Marder , Iltis , KuckiS, Kanin,

Ziegen usW. zu Tagespreisen statt in der
Kürschnerei Brandis

Wiesbaden, «anggasse 89 I. Telefon 2024.

Unserer verehrten Kundschaft, Nachdarschast»
sowie Freunden und Bekannten die

Herzlichsten Glückwünsche
zum neuen Jahre!

MsteWlg.11.SchreinereiKSrauvner ien.u.iun.
Ädlerstr. 3. Am Kaiser Friedrich-Bad. Tel. 334^

Trinkt das gute Mainzer Aktien-Bier!
Spezialarzt ^

Dr. med. Gg. Klepper
Mainz , Raimundistr. 3, EckeKaiserstr.

Sprechstunden:
nachmittags von 1- 3 u. 5—7 Uhr.
Heil -Institut für Haist¬

und Geschlechtskranke
Ohne BerufssiBrung.

Getrennte Warteräume . [D.204y
DM " Huf zum

i* Cafe Orient
Dort ist die schUnste

Sylvester -Feier.
tiTOHges Feuerwerk auf den Terrassen'

Samsias , Sonntag und Montag ; :
Jazz - Band. BALL.  Jazz - Band,

Tanzschulew.Kloppetu.Stau.
Kleine Schwalbacher Strabe UI.

Zu unseren Mitte Januar beginnenden
Tanz -Nursen

nehmen wir noch weitere Anmeldungen freundlichst
entgegen Prlvat-Eiwielstureden ungen. iedetzect.

Mtollt  Sic ui «br.

Klrctig. 72. Tel . 6137.

Erstaufführung!

De?klink der
VarganQenheü.
Drama in 5 Akten
nach der Novelle

„Die Sängerin“
von Wilhelm Hauff,

ln den Hauptrollen
Emmy Schaeff,
Paal Hartmann.

Ferner:
Sholly nmss zun.

Rendezvous.
Deutsche Chaplin-

Groteske in 2 Akten.
Beginn tägl . 3 Uhr.

Künstlerspiele
Das grosse

Weihnachfsfesf
Programm.

Kein Weinzwang.
• Anfang 8 Uhr.

Tel.1028 Webergasse 37
Wiesbaden.

Ein viellelMger Führer lliwdmm
.... >.-m

llluttrierie Wochenlchrifi
über die Fortfdiritte 1»
Wiffenfdiaft und Tedinll
Tlr ill ' h ■ :'■?>)/ ;,• ■■ i ’ >r  ■
Probenummer 2 ko/tcnlos
Verlag Frankfurt- M.. Nidda(tr r

Sie
sparen

/Zeit , Aerger,r Kohlen und den
/ <?ank um die Wasoli- ,

üche wenn Sie Iure
schmutzige Wäsche
waschen lassen.

, Uebarnahme
, ganzer Haushaltungs-, u.Leibwäsche pfundweise.r Preis pio Pfund lOO.—Mark.’ Abholung sofort. Tel.Ho.39 Wehen.

Thon & Waldschmidt,
Dampfwaschanstalt , Wehen 1. T.

Kinephon
Ta inusstr . I.

Soie»SIN Zirkus
Zirkus -Drama

lin 6 Akten mit finita
| derber,Charles Willi Kaiser
[Eduard von Winterstein.
Ilm Kampf mit dem
iunsichtbaren Feind
| Detektiv - Groteske in
[5 Akten , fln.ta Berber,

Charlotte Ander.
Anfang 4 Uhr,

Sonntags 3 Uhr.

Jeden durch
!AoNllllgbveiMSeriiW I
1notwendig geword. Um¬

tug inlirt vromvt und]
oreiswert aus mittelst

| Möbchvaaen in all. Gr. ]
Ztadtumzüge,

Umzüge
Ivon u. nach allen Pläveii.

Verpackungen von Kunst-
>!ad>en eie.

Adolf Imitia,
Klarentdaler Straste 9.

Tel. 2656. (5159- ]

Kristall Palast
Das eleg nte Lichtspielhaus.

| Tel. 829. Schwalbacher Str. 51. Tel. 829

Neujahrs -Programm — Erstaufführung
des grossen internationalen

G^sellschafts - und Ausstattungs -Films:

Die SdineiOerftomtess
5 Akte . (Ist Arbeit Schande ) 5 Akte.

Hauptdarsteller : AKs .fi jü LßlltO,
! Rolf Brunner , Edith Meller , lika Grünlng,

Paul Ott, Rosa Valettl.

Logierhaus für Gentlemen.
Amerikanisches Lustspiel in 3 Akten.

Beginn der Vorstellungen 3.15, 5.30, 8.15 Uhr

UrvielUtiWgen
(Schrift und Zeichnung).

Reklame Treuhand-
S. m.d.h.

tmttdfirj Stritt.275 -j  |

K .- P.

und

Sylvia - Jazz - Band
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Abends ab 9 Uhr

Abends ab 9 Uhr

Abends 9 Uhr

Abends ab 9 Uhr

Samstag, den 30. Dezember, ab 77»Uhr

Sonntag, den 31. Dezember, ab 3 Uhr nachm.

Montag, den 1. Januar, ab 3 Uhr

Grosse Ueberraschungen. |

LVieSbavener 9lenefie Nachrichter»

Staatstheater in Wiesbaden.
Großes Saus:

» SM« SO Dez., nachm. 2.30 Uhr. Aufgehobenes Ab.
Samstag, R - S » neekönigin
«r-üb- achtsmärchen in 6 Bildern nach Andersens Märchen
f TJZ  von Paul H. Hartwig. Musik von F. Bergmann.
^ « ild - Die Splitter des Zauberspicgels. — 2. Bild : Im
saundergarten der guten Zauberin Allmuth. - 3. Bild-
IM Brautwahl im Märchenfchloß. - 4. Bild : Das « eine
Näubermädchen. - 5. Bild : Im Eispalast der Schnee-

__ 6. Bild : Im Weihnachtssrteücn der Heimat,
kümgin. Ende gegen S Uhr.
Abends 6.30 Uhr. M - Vorst.) AbonnementD.

Carmen . _ m m
Cner in vier Akten von G. Btzct. Text von H. Meilhac u.

v L . Halevy.
.Marta Bommer

»iKL - • ' •
Escamillo, Stierfechter
Zuutga, Leutnant . . *
Morales, Sergeant . . ,
Micaela, Bauernmädchen
Lillas Pastia, Schenkwirt
Daueatro, Schmuggler . .
Rcmendado, Schmuggler
Frasguita.
Mercedes.

Soldaten. StraKcujungcn.

, , Max Roth
, . . Franz Biehler
. . . Ferdin . Wenzel
. . M. Keiler-Abendroth
. . . Hermann Ncrking
. . . Fritz Mechler
, . . . Heinrich Schorn
. . . M. Goldberg-Thiele
. . . Elisabeth Schmidt

„ _ __ „_ Zigarren -Arbeitcrinnen. Zi¬
geuner' " Zigeunerinnen . Schmuggler. Volk.
Ort und Zeit der Handlung: Spanien 1320.

Ende gegen 10 Ubr
Sonntag. 6.80 Uhr: Der Gras von Luxemburg. Aufg. Ab.
rnioniaa  5 Uhr: Tie Meistersinger von Nürnberg. Auf. Ab.
- Menstag. 6.30 Uhr: Kabale und Liebe. Ab. D. -
Mittwoch, 7 Uhr: Der Graf von Luxemburg. Ab. A. -
Donnerstag, Ans. 7.30 Uhr: Salome. Abonnement C. «>-
Krcitag, 7 Uhr: Alt-Heidelberg. Abonnement E. -
Samstag, 6.30 Uhr : Die Zauber,l »tc. Abonnement B. -
SntntOB, 5.30 Uhr : Loheugri». Aufgehobenes Abonnement.

Staatstheater in Wiesbaden
Kleines Haus kNeiidenitbeaber ) :

Samstag, 30. Dez., Anfang 7 Uhr. <10. Vorst.) Stammr. 1.
Garten der Jugend

Märchenkomöüie in 4 Akten von Thaddaus Rrttncr.

dchen

August Mombcr
Thila Hummel
Karl Ludwig Dich!
Marga Kuhn
Helga Reimers
M. Doppelbauer
Gustav Albert
Friedrich Prüter
Hans Vernhöst
Amalie Laudicn
Doris Voß
Lore Siegelt
Carl Heinz Fasse
Hans Scheidwcilcr

König
Königin - - - - -
Konrad, beider Sohn
Laura .
Juljannc , ihre Tochter
Regine, ein ältliches Mä
Siloius , Leibarzt .
Thomas, Edelmann
Ciprian, Edelmann .
Oberhosmeistertn. .
Erste Hofdame . .
Zweite Hofdame . .
Erster Freund Konrads .
Zweiter Freund Konrads . . . - —
Brunnenmann . Guido Lehrmann

Ende nach 9.15 Uhr.
Sonntag, 8 Uhr: Der Mustergatte. Ermäßigte Preise.
7 Uhr: Die Hamburger Filiale . Aufgehobenes Ab. —
Montag, 3 Uhr: Scampolo. Sonücrvorst. s. d. Beamtenb.
Abends 7 Uhr: Ter Mustergatte. Aufgehob. Abonnement.
— Dienstag, 7 Uhr: Der reusche Lebemann. Stammr. 5.
— Mittwoch, 7 Uhr: Minua »ou Barnhclm. Stammr . 2.
— Donnerstag, 7 Uhr: Fuhrmann Henschel. Stammr. 4.
— Freitag , 7 Uhr : Die Pilger »ou Mekka. Stammr. 1.
— Samstag , 7 Uhr: Zierpuppen. Der eingebildete Kranke.
Stammr . 3. — Sonntag , 2 Uhr: König Ricola. Sonder¬
vorstellung für die Volksbühne: Gemeinde A und 211.
7 Uhr: Der keusche Lebemann. Aufgehobenes Abonnement

. . .

Caf6 Maillet
Nepostrasse 27.

w

Spezialität : Mokka.

Erstklassige Bedienung.

■-. Billige Preise ! .

Walhalla

Seite 11

= tturhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 30. Dezember 1022:
Nachmittags4 Uhr: «eiu Konzert.

Ab 8 Uhr abends in sämtlichen Sälen:
Grober WeihnatÄsdall.

Sonntag, de« 31. Dezember 1022:
4- 5.30 Uhr. Nachinilfags -Konzert . Ab.-Ko»zert.

-tädt . Kurorchester. Leitung: Herr Hermann Jrmer.
1. Huldiguugsmarschaus „Sigurd Jorsalfar " v. Grieg.

— 2. Vorspiel zu „A basio Porto" v. Spinelli. — 3. Dauk-
gcbet, altntederländisches Volkslied von Valerius . —
4. Des Rheingaues Grus-, Lied von Fischer. — 5. Ouver¬
türe zu „Oberon" von Weber. — 1. Sonate für Orgel¬
solo von van Hengelaar sgespielt vom Komponisten). —-
7. Festmarsch von Wagner.
8—9.30 Uhr. Äbend-Konzert . Äb.-Kouz-rt,
Städtiiches Kurorchefter. Leitung: Herr Carl Schuricht.

1. Präludium Es-d«r von Bach. — 2. Ouvertüre zu
„Fidekio" von Beethoven. — 3. Largo appaflouat» aus
op. 2 Nr. 2 von Beethoven. — 4. Ouvertüre zu „Athalia"
von Mendelssohn-Bartholdy. — 5. Zwischenaktsmusik auS
„Rosamunde" von Schubert. — 8. Andante sostcnuto aus
der 1. Symphonie von Brahms.

Montag, den 1. Januar 1823:
4- 5.30 Uhr. Nachmittags -Konzert . Ab.-Konzerr.

Städt . Kurorchester. Leitung: Herr Hermann Frmer.
1. Ouvertüre zu „Der Freischütz" von Weber. — 2. Gebet

aus „Ricnzi" von Wagner. — 3. Peer Gynt-Suite Nr. 1
von Grieg. — 4. Kol Nidrei, Adagio für Cello v. Bruch.
— 6. Ungarische Tänze Nr. 5 und 6 von Brahms. —»
6. Capriccio italie» von Pfchatkowsky.

8 Uhr im großen Saale im Abonnement mit Zuschlag:
Snmvbonie-Konzert. ,

Städtisches Kurorchester. Leitung: Herr Carl Schurrcht.
1. „Tie Hebriden", Konzertouvcrturevon Mendelssohn-

Bartholdy. — 2. Violinkonzert in einem Satz von Goetz.
— 3. Symphonie C-d»r von Schumann.

8 Uhr im kleinen Saale:
Fiimvortrag des Herrn Oberingenieur Dreycr-Hannover:
„Mit Schnellzug und Ozeandampfer von Berlin über

Bremen nach Newyork".

■

Dieustag, de» 2. Januar 1823:
4—5.30 Uhr. Nachmittags -Konzert . Ab.-Koazcrt.

Städt . Kurorchester Leitung: Herr Hermann Jrmer.
1. Marche heroigne von Saint -Saens. — 2. Ouvertüre

zu „Die verkaufte Braut" von Smetana. — 3. Fest-Polo»
uaise von Lassen. — 4. Abcudmustk von Dorn. — 5. Ouver¬
türe zu „Mignon" von Thomas. — 0. Einleitung znm
3. Akt und Chor aus „Lohengrin" von Wagner. — 7. Piet
Hein, holländischeRhapsodie von Anrooij.
8—10 Uhr. Abend-Konz-rt . Ab.-Konzcrt.

Städt . Kurorchefter. Leitung: Herr Hermann Frmer.
1. Festmarsch «p. 1 von Strauß . — 2. Onoertnre zu

„Strucnsee" ' von Meyerbeer. — 3. Balse caprice von
Rubinstein. — 4. Ballettmustk aus „Die Königin von
Saba " von Gounod. — 5. Konzeri-Onvertnre A-d»r von
Rietz. — 6. Fantasie aus „La Boheme" von Pucctnt.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Vorlesung Thea Maria Lenz.

Dichtungennon „Ewiger Liebe".
(Goethe, Claudius, Whitemann, Tagorc, Werfel u. a.)

Das grösste
internationale Filmwerk

Atlandite
nach dem Abenteurerroman des Schrift¬
stellers Benoit  in 2 Teilen (10 Akte).

„Atlandite“
war der grösste Budierfolar der letzten
Jahre und im gesamten Ausland der grösste
Filmerfolg , ln Paris , New-York , London
hat „Atlandite “ monatelang in ununter¬
brochener Reihenfolge die Lichtspielhäuser

beherrscht.
In der Hauptrolle:

Stasia Napierkowska
als Königin Atinea . Diese Künstlerin war
bis zur Revolution der Stern des Kais.
Balletts in Petersburg . Sie ist heute wohl
die schönste und beliebteste unter den

internationalen Filmdarstellern.
Die Aufnahmen fanden zum grössten Teil

Im Innern Nordafrikas statt.
Beginn der Aufführungen 3, S1/,  u . 81/*Uhr.

Kassenöffnung 21/, Uhr. ' >5060

Schuhbesohlen in einem Tage
prhna Kernleder nnd Gummi, billigste Preise,

Sonntag , den 31 . Dezember , ab 4 Uhr:

Krosser Sylvester-Ball
Montag , den 1. Januar , ab 4 Uhr:

Neujahrs - Ball.

r-

(2567
6

elegante Massanfertignng.
Reelle, fachmännische  Bedienung.

1 Herold , MOuBbenuiBlBr, Friedrichstr. 57

ale Kesfasrai(Sae|(n*m
iiiiiiiniumiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiiiif tfw «»1 SB ©»» ■SB
Reiner Bohnenkaffee. Eigene Konditorei.

Prima selbstgekelterter Apfelwein.
Theodor Hess.

Taunus-Hotel
Rheinstrasse 19/21.

SyLVESTER-
FEIER

Elite -Konzert der

verstärkten Hauskapelle

Fest -Souper
Um rechtzeitige Vorbestellung, der Tische

wird höfl. gebeten.
Die Direktion.

Urania h
Bleichsirasse 39. Bleichstrasse 30.

Erstaufführung!

Der Weg der zur
llerdammnis führt
Dramatisdies Filmwerk zur Bekämpfung des

Mädchenhandels von Julius Sternheim.
I. Teil:

Das Schicksal der
Aenne Wolter

Hauptrollen : Charlotte Böcklin,
Karl Falkenberg, Guido Herzfeld.

Das Ersatzweihehen
Lustspiel in 3 Akten.

1
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ketten ünckVertrauenslacker
8r»Ie»«e Ihre Bette» nur im fadioiännisdi geleiteten, seit 20 Jahren bestehenden

HiesbaOener BellieOernliaiis und Bettcnlilrib
Gegp . 1902 Mauergasse 8 u . 15 Gegr . 1902

Grösstes und ältestes Spezialgeschäft am Platze.

Eigene Bettfedernfabrikation- Eigene Matratzenfabrikation
Allerstrengste Reellität —Allerbeste Qualitäten Erstklassige fachmännische Verarbeitung <

Eisenbetten
Kinderbetten
Holzbetten
PatentnaEtvnen

Steppdecken
mit Halbwoll- und Wollfüllung

Daunendecken
mit Ia Daunenfüilung

Schlafdecken
in Baumwolle, Halbwolle und Wolle

Matratzen
eigener Fabrikation, allerbestes Material

Seegras -Matratzen
SC. - Woll - Matratzen
Kapokmatratzen, Haarmatratzen

Konkurrenzlos billige Preise - Grösste Auswah

Beftfedernu .Daunen
eigene Fabrikation

Fertige Kopfkissen
Fertige Deckbetten

Direkter Verkauf an Private ohne jeden Zwischenhandel . = == = =
^ |llllllll|||||lllllllll|||||llllllllllllll:|||||lllllllli!lilll|,||lllllll>lll|||;|y|||IIIIIIIIIII|||||lllllll|̂

{ Gefahrvollj
wäre es, getäuscht von M

falschen Hoffnungen länger

f zu warten |
M mit der Beschaffung des notwendigen M
M Bedarfs an Frühjahrsgarderobe bzw. M
U Stoffen. g
A Reichhaltige Auswahl aus alten s

Abschlüssen in M

| Herrenstoffenf
=? und M

| Damentuchen{
M empfehlen wir, ein frohes Neujahr =§
W wünschend M

1 Tuch-Wenzel |
U G. m. b. H. 1
U Oranienstr. 14 Telefon 1297. g

illllllllllllllllllllllllllllll||||[|||||lll,|l|ll|||||||||||lll !I:I|||||||||||||IIIIIII|||||||||||||III|||||||||(f

Zahle diese Woche
für Gold -, Silber -,

1 *1 f „ Gegenstände“ auch Bruch,

Brillanten
bedeutend mehr wie jede

Konkurrenz.
Für alte

Zahngebisse
bis
zu

dem
fachen
Friedens¬
wert,

3000
JSreniistilte

25000per
Stück

bis
Achten Sie bitte genau aut Käme

Grosshut
27  Wagemannstrasse 27

l 'elephon 4424.
l <uxu . - beitw . Umsatzsteuer werden

von mir übernommen . (5065

V
MeHl-
Zucker-
Reis-
Frucht-
Kleie»

^ Papier
auch zerrissene kaufen wir stets zu sehr hohen preisen.

Riesel St  Sperber
— — Sackfavrik

Dotzhkimer Ltr. 13.
15665

Telephon ÜILV

mm

Sur gefl. Renntnisnahme!
tlTit heutigem Tage geht die vampf-wafch Anstalt Carl Schmidt, Nöderftr. 24

in die Firma

wierb. vampswasch-u.PISttanftalt
„Nassovia"

G. m. b. fj.
mit über. Die seitherigen Räume Röderstratze2\  verbleiben als Filiale der
„Nassovia" <5. m. b. h. zur.Annahme und Ausgabe von Wäsche.

Bei dieser Gelegenheit bringen wir unseren

neuzeitlich musterhaft eingerichteten
Großbetrieb

in empfehlende Erinnerung. Ruf streng regelmäßige und pünktliche Bedienung
sachgemäße und schonende Behandlung derwäfche, sowie Gewähr für Verwendung nur
bester Materialien, unter Ausschluß aller schädlichen Mittel, wird auch künftig un ere
ganz besondere Aufmerksamkeit gerichtet sein.

wiesb. Vampswasch- «. Plättanstalt
Abteilung 1

seine Herrenwäsche
„aus Neu"

Abteilung 2
Damenwäsche, Hauswäsche,
Uebemahme ganzer Aus¬
stattungen.

Abteilung 3
Gardinenspannerei.

„Nassovia" G. m.
b. h.

Hauptgeschäft : ruisenstr. 2\,  Tel. 6117
Filiale : Röderstr. 2\,  Tel. 4692
Annahmestellen:

Luxemburgplatz5, Tel. 3788
Emserstr. 2, Ecke Schwalbacher§tr. 54,

bei Hämmerle
Zeerobenstr. 2{,  bei hübinger
Schwalbacher Str. y )Zärberei1 Tel.5270
weihenburg Sir. 12 ) DörinĝTeI.6I49.

Protest -Versammlung
Die Unterzeichneten Organisationendes Gastwirte -Gewerbes und der GährnnaSindnstrie

und verwandter Gewerbe laden zu einer am

Dienstag , den 2. Januar 1923 , nachmittags 3 Uhr
im „Wintergarten " , Schwalbacherstraße stattfindenden Protestversammlnng ergebenst ein.

Tagesordnung r
Die fortdauernde Beunruhigung des Gastgewerbes und der Gährungs-
mdustrie durch Gesetze und Verordnungen und die Abstinenzbewegung.

Referenten : E . Köster . Präsident des Deutschen Gastwirtsverbandes , Berlin
und Reichtagsabgeordneter Kort ha ns , Berlin.

, Durch vollzähliges Erscheinen aller interessierten Mitglieder der Unterzeichneten Organisationen
mutz sich die Versammlung als eine machtvolle Kundgebung gegen die unerträglich werdenden Be¬
lastungen der betroffenen Industrien und Unternehmungen, sowie gegen die Auswüchse der Abstinenz-bewegung kennzeichnen.
. =, Existenz der Betriebe und der darin beschäftigten Arbeitnehmer steht auf dem Spiel:
deshalb Erscheinen dringend notwendig. *’

Wiesbaden, den 30. Dezember 1922.
Arbeitsgemeinschaftder Hotel- und Gastwirte -Vereine Wiesbadens.

Verein Wiesbadener Hotels, Pensionen und Sanatorieti.
' Hoteliers- uub Gastwirte-Jnnung Wiesbaden.

Verband der Gast- und Schankwirte Deutschlands.
Gastwirte-Verein Mcbrich a. Rheiir. .

Zcntralverband der Hotel-, Restaurant - und Cafü-Angestclltcn.
Bund der Hotel-, Restaurant - und CafS-Angcstelltcn.

Bereinigung der Brauereien von Wiesbaden und Umgegend.
Wirtschaftliche Bereinigung der Kcllereibctriebe des Rheingaus.

Verband der Lebensmittel» und Gctränke-Arbeiier.
Arbeitgeberocrbanb der Sektindustrie.

RcichSserbanb deutscher Leinkostkausleute, Ortsgruppe Wiesbaden.
Fleischer-Innung Wiesbaden.
Bäcker-Innung Wiesbaden.

Berein der Handelsvertreter Wiesbadens.
Meinüaner WeiubäMer.Bereiaiümm. Sitz

Zm ^
MMchsel ! LL

sowie

2. Sorte Pserdesleisch
stets frisches krackfleisch»
prima Schmiermettwurst

nach Braunschweiger Art
sowie die bekannten wurstk

waren stets frisch.

Rücker,
Helenenstratze 18 .

------- Telefon 3117. -------
Fette Gchlachtpferde werden zu den
höchsten Tagespreisen angekauft.

Nach New -York!
Nächste Abfabrteu:

American-Line, ab Hamburg:
Dampfer

20. Jan . 1923 „Manchuria"
3. Febr. 1923

10. Febr. 1923
24. Febr. 1923

Holland-Amerika-Linie, ab Rotterdam:
19. Jan . 1923
24. Jan . 1923
30. Jan . 1923
17. Febr. 1928

11. Jan . 1923
18. Jan . 1923
23. Jan . 1928
6. Febr. 1923

White- Star
13. Ja ». 1923
20. Jan . 1923
27. Jan . 1923
3. Febr. 1923

10. Jan . 1923
31. Jan . 1923
28. Febr. 1923

White '• Star
24. Jan . 1923
14. Febr. 1923
8. März 1923

„Mongolia"
„Minnekadda"
„Manchurta"

„Rondam"
„Noordam"
„Rotterdam"
„Rotterdam"

Red -Star »Line, ab Antwerpen:
„Kroonland"
„Jeelaud"
„Finlanü"
„Lavland"

Line, ab Liverpool:
„Celtic"
^Regina"
„Ccdtic"
„Baltic"

White- Star -Line» ab Southampto«
Olvmvic"
Olomvic"
Maiestic"

-Line, ab Breme«:
Canovic"
.Pittsburg"
Canovic"

Ptüüe und Kabinen-Neiervieruna durchSenml-Asknlm Ar»& Sdiottenfels
Wiesbaden. Hotel Nassauer Hof. _

Lrlegramm-Adreiic: Reilebor «. Del. ÜWÄll äitk
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